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EDITORIAL

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Kitas sind zentrale Orte fUr sprachliche Bildung im Alltag — egal
welche Erstsprache ein Kind mitbringt. Wird in der Familie kein
Deutsch gesprochen, ist die Kita h&ufig der einzige Orf, an
dem sie Deutsch héren und sprechen kdnnen. Auch fUr den Er-
werb der Erst- oder Familiensprache ist eine gute Sprachbil-
dung in der Kita wichtig.

Die Fahigkeit, sich mit anderen zu versténdigen, Winsche und
Anliegen zu formulieren, ist unabdingbar fUr die Teilhabe der
Kinder — egal, ob in der Familie, der Kita oder spater in der
Schule.

Die Wissenschaft betont immer wieder, dass sich Bildungsunge-
rechtigkeiten in den ersten sechs Lebensjahren manifestieren.
Was in diesem Zeitraum gelernt oder nicht gelernt wird, prégt
den gesamten weiteren Lebensweg. Kitas bieten eine un-
sché&tzbare Chance, hier frihzeitig die Weichen fir mehr Ge-
rechtigkeit zu stellen.

Bis alle Kinder davon profitieren werden, ist es noch ein weiter
Weg. Noch haben langst nicht alle Kinder die Chance auf ei-
nen Kitaplatz. FUr Berlin belegt eine aktuelle Studie', dass Fa-
milien mit Migrationshintergrund offenbar weniger haufig ei-
nen Kita-Platz finden als Familien mit deutschen Wurzeln. Es
gibt keine valide fidchendeckende Erhebung des Sprach-
stands von Kita-Kindern. Ein bundesweit einheitliches System
wuirde gewdhrleisten, dass Kinder Uberall in Deutschland die

gleichen Chancen haben, um Rickstdnde aufzuholen. Mehr-
sprachigkeit wird haufig nicht als Ressource betrachtet, da-
bei bringen mehrsprachige Kinder wertvolle Kompetenzen
mit. Eltern sind die wichtigsten Partner fUr eine gute Bildung
der Kinder: FUr eine gute Zusammenarbeit zwischen Kita und
Familien braucht es mehr und besseren Zugang zu KinderbU-
chernin vielen Sprachen, Ubersetzungshilfen und Ressourcen
fUr Kita-Sozialarbeit. Nicht zuletzt brauchen wir gut ausgebil-
dete Fachkrafte, um diese groBe Bildungsaufgabe zu stem-
men. Initiativen wie das Bundesprogramm ,Sprach-Kitas"
mussen daher verstetigt werden.

In dieser Ausgabe der KINDgerecht lesen Sie, wie gute Sprach-
bildung in der Kita gelingen kann, wie Mehrsprachigkeit zur
Ressource wird und was die Politik tun muss, damit alle Kinder
in den ersten Lebensjahren die Bildungschancen erhalten, die
sie fUr eine gute Entwicklung brauchen.

Viel Freude beim Lesen.

Stefan Spieker, FROBEL-Gesché&ftsfuhrer

1 Dohmen, D. et al. (2021): Entwicklung frUhkindlicher Bildungsbedarfe in
Berlin: Vom Platzmangel zu Bildungschancen. Berlin. Unter: kita-stimme.berlin/
media/fibs_kita-stimme_kita-entwicklung_berlin_211027_final.pdf
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PLUSPUNKT MEHRSPRACHIGKEIT

Mehr
ist mehr

Deutschland hat eine lange
Geschichte als Einwanderungsland,
mit zentraler Bedeutung fur die
frUhe Bildung. FUr mehr als jedes
fUnfte Kind in Deutschland ist es vor
allem das Umfeld der Kita, das

den Erstkontakt mit der deutschen
Sprache herstellt, zeigt eine
Betrachtung von Josefine Koebe.

»Schau mal, Mama, ich kann jetzt meinen Namen auf Arabisch
schreiben.*

Die Faszination, die aus meinem Sohn heraussprudelt, wah-
rend er stolz das in der Kita Gelernte aufs Papier bringft, ist nicht
zu Ubersehen. Mein Sohn z&hlt nicht zu den

Deutschland hat eine lange Geschichte als Einwande-
rungsland zu verzeichnen. In den Migrationsbewegungen
spiegeln sich prégende wirtschaftliche und politische Ereignis-
se wider (Abbildung 1), wie zum Beispiel das am 30. Oktober
1961 unterzeichnete Abkommen zur Anwerbung von Arbeits-
kraften aus der Turkei, das auf Abkom-

rund 20 Prozent' der Kita-Kinder im Alter \\/Gihrend die gesellschaftliche —men mit ltalien, Spanien sowie Grie-

von 3 bis unter 6 Jahren in Deutschland, die
zu Hause in der Regel eine andere Sprache
als Deutsch sprechen. Er wird also weitge-

Anerkennung fur Kinder, die
mit Englisch oder Franzdsisch

chenland folgte und 1973 endete. Der
daraufhin einfretende Familiennachzug
hatte zur Folge, dass deutlich mehr Kin-

hend von dem institutionellen Bildungsan- Qufwachsen, in Deutfschland der und Jugendiiche nach Deutschland
gebot vom unserem Land abhdngig sein,  zunimmt, werden bei Kindern, kamen. Auch die Auflésung der UdSSR

ob die sprachpolitischen Leitziele der Euro-
pdischen Union?— mindestens Grundkennt-
nisse in drei Sprachen zu besitzen - erfolg-

die tdrkisch, russisch, polnisch
oder romanes zuhause

und die Kriege im ehemaligen Jugosla-
wien ab Ende der 1980er Jahre finden
sich in Abbildung 1 als Zuwanderungs-

reich umgesetzt werden kénnen. sprechen, nach wie vor die zuwachs von Auslénderinnen und Aus-
vermeintlichen Probleme von  1dndern® wieder.

Ob er allerdings auf seinen jUngst ge-
wonnenen arabischen Wortschatz auch

Mehrsprachigkeit thematisiert.

Seit der Wiedervereinigung hat sich

spater als Fremdsprache in der weiterfGh-

renden Schule wird aufbauen kénnen, wage ich zu bezweifeln.
Wenn wir auf unsere Schullandschaft schauen, dann spielen Zu-
wanderungssprachen seit jeher marginal und hdchstens als
»herkunftssprachlicher Unterricht" im Rahmen von AGs am
Nachmittag eine unbenotete Rolle.?

Wdhrend die gesellschaftiche Anerkennung fur bilinguale
Kinder, die mit im Schulcurriculum verankerten Sprachen wie Eng-
lisch oder Franzdsisch aufwachsen, in Deutschland zunimmt, wer-
den bei Kindern, die tUrkisch, russisch, polnisch oder romanes zu
Hause am Abendbrottisch sprechen, nach wie vor eher die ver-
meintlichen Risiken und Probleme von Mehrsprachigkeit themati-
siert. Dabei ist es vor allem zweiterer Sprachkanon, der aus histori-
scher Perspektive eine besondere Rolle fUr unser Land spielt.

Devutschland als Einwanderungsland

Um eine langerfristige Entwicklung der Mehrsprachigkeit in
Deutschland betrachten zu kénnen, kommen wir nicht umhin,
Migrationsbewegungen mit Mehrsprachigkeit in Verbindung zu
bringen, da die direkte Erfassung der Sprachlichkeit erst seit
Kurzem in offiziellen Statistiken erfolgt..*
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Abbildung 1: Zu- und Abwanderung von Auslénderinnen und Auslédndern
nach bzw. aus Deutschland sowie Saldo der Zu- und Abwanderung 1954
bis 2014, Quelle: Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2016), Kapitel
H1,S. 164, Abb. H1-1, Tab. H1-7 web (eigene Darstellung)

der Anteil der ausléndischen Bevdlkerung
an der Gesamtbevdlkerung in Deutschland ausgehend von sie-
ben Prozent im Jahr 1990 bis heute fast verdoppelt, mit stagnie-
rendem Verlauf in den 1990er und 2000er Jahren und einem
deutlichen Anstieg in den zurickliegenden zehn Jahren auf 12,7
Prozent im Jahr 2020.¢ Diese Entwicklung I&sst auch einen An-
stieg der sprachlichen Heterogenitat vermuten. Abbildung 2
stellt den Anteil der ausldndischen Bevdlkerung nach ausge-
wdahlten Staafsangehdrigkeiten im zeitlichen Verlauf dar. Hier
zeigt sich, dass insbesondere durch die Zuwanderung seit 2015
die Bedeutung der arabischen sowie osteuropdischen Spra-
chen weiter zugenommen hat.
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Abbildung 2: Ausldndische Bevélkerung nach ausgewdhlten Staatsangehérig-
keiten, Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), (2021, S. 13), Schaubild 2
(eigene Darstellung)

Siehe Abbildung 3 fUr Quellenhinweis.

Vgl. Europdischer Rat (2002).

Siehe Berlin-Brandenburger Positionspapier (2016).

Auch wenn der Zusammenhang plausibel erscheint, muss ein Migrationshin-
tergrund nicht fUr alle Familien bedeuten, dass die Kinder mehrsprachig
aufwachsen. Umgekehrt haben nicht alle Familien mehrsprachig aufwach-
sender Kinder einen Migrationshintergrund. Siehe Ritterfeldt et al. (2013).
Wird ein breiteres Migrationskonzept zugrunde gelegt, so ergibt sich ein mehr
als doppelt so groBer Anfeil an in Deutschland lebenden Menschen mit
Migrationshintergrund im Vergleich zu Menschen mit ausléndischer Staatsan-
gehdrigkeit. Siehe Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2016, S. 165).
Hier handelt es sich um Daten der Bevdlkerungsfortschreibung auf Basis des
Zensus 2011. Daten sind vergleichbar, wenn das Auslénderzentralregister als
Quelle herangezogen wird. Zur ausl@ndischen Bevdlkerung zdhlen alle
Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 Grundgesetz sind,
d. h. die nicht die deutsche Staatsangehdrigkeit besitzen. Dazu zéhlen auch
Staatenlose und Personen mit ungeklarter Staatsangehdrigkeit. Deutsche,
die zugleich eine ausldndische Staatsangehdrigkeit besitzen (,Doppelstaat-
ler"), z&hlen nicht zur ausléndischen Bevélkerung. Quelle: Statistisches
Bundesamt (Destatis)(2016), Tabelle 1, Tabelle 1, Bevdlkerung insgesamt und
auslandische Bevdlkerung 1871 bis 2020.

(&)1 A WO —

o~



Erstmalig konnte mit dem Schwerpunktkapitel ,,Bildung und Mi-
gratfion" fUr den Deutschen Bildungsbericht 2016 ein prdziserer
Indikator fUr die regionale Verteilung der zu Hause gesproche-
nen Familiensprachen der bildungspolitisch relevanten Alters-
gruppe der Vorschulkinder veréffentlicht werden.” (Abbildung 3)

Waren es 2015 noch 18,2 Prozent der 3- bis untfer 6-jahrigen
Erstmalig konnte mit dem Schwerpunktkapitel ,,Bildung und Mi-
gratfion" fUr den Deutschen Bildungsbericht 2016 ein prdziserer
Indikator fUr die regionale Verteilung der zu Hause gesproche-
nen Familiensprachen der bildungspolitisch relevanten Alters-
gruppe der Vorschulkinder verdffentlicht

Eine Zunahme von Mehrsprachigkeit bedeutet in erster Li-
nie Chancen - sowohl fir das einzelne Kind als auch fUr die Ge-
sellschaff. Namhafte Bildungswissenschaftler und Neurobiolo-
ginnen konstatieren allerdings, dass in Deutschland die Chance,
Kinder Uber frihe bilinguale Erziehung fit fUr den internationalen
Bildungswettbewerb zu machen leichfsinnig verspielt wirde.
Prof. Andreas Schleicher, Koordinator der Pisa-Studien, beziffer-
te das daraus resultierende ungenuizte Bildungspotenzial mit ei-
nem wirtschaftlichen Schaden in Milliardenhdhe.'?

Im Widerspruch zu den zahlreichen Vorurteilen, die mit Zu-
wanderungssprachen assoziiert werden,

werden.” Waren es 2015 noch 18,2 % der 3- Ich sehe es als eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe,

se Uberwiegend eine andere Sprache als €N Diskurs der Mehrsprachig-
Deutsch sprechen, stieg die Quote 2018 keijt in unserem Land vor

schon auf 20,5 Prozent, mit groBen regio- allem Uber Stéarken statt Uber
Defizite zu definieren.

bis unter é-jdhrigen Kita-Kinder, die einen
Migrationshinfergrund haben und zu Hau-

nalen Unterschieden (siehe Abbildung 3).

verweist die Zusammenstellung von Stu-
dien zur Mehrsprachigkeit der Dorfmunder
Arbeitsgruppe rund um Ute Ritterfeld auf
die mittlerweile unstrittige Ausgangspositi-
on, ,,dass eine mehrsprachige Sozialisation
zundchst kein Hindernis fUr eine gelungene
Sprach- und Kommunikationsfahigkeit, fir
Bildung und soziale Intfegration darstellt*.'

Kita-Kinder?, die einen Migrationshin-
tergrund” haben und zu Hause Uberwiegend eine andere Spra-
che als Deutsch sprechen'®, stieg die Quote 2018 schon auf 20,5
Prozent, mit groBen regionalen Unterschieden (siehe Abbildung
3). FUr 2019 nennt das Bundesfamilienministerium auf eine Kleine
Anfrage der FDP-Bundestagsfraktion unter Bezugnahme dersel-
ben Quellen' eine Quote von 21,4 Prozent aus. Das heiBt, fir
mehr als jedes funfte Kind in Deutschland (rund 675.000 Kinder)
ist es vor allem das Umfeld der Kita, das den Erstkontakt mit der
deutschen Sprache herstellt sowie die wesentliche Grundlage
fUr den spdteren Bildungserfolg schafft. In einigen Landern (Hes-
sen, Berlin, Bremen) frifft das sogar auf rund jedes dritte Kind zu.

Mehrsprachigkeit: Starken statt Defizite

Was schlieBen wir nun daraus, dass unsere Kinder in eine zuneh-
mend multikulturelle und damit auch mulfilinguale Gesellschaft
hineinwachsen?
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Anteil der 3- bis unter é-Jahrigen Jugendamtsbezirke
mit nicht deutscher Familien- mit den héchsten Anteilen (2018)
sprache an allen Kindern in Offenbach am Main 62,4
Tageseinrichtungen in Prozent: RUsselsheim 57.9
. Frankfurt am Main 54,4
0 bis unter 10 Pforzheim 498
10 bis unter 15 Ludwigshafen am Rhein 49,3
Hanau 49,2
M 15 bis unter 20 Heilbronn 48,8
. Schweinfurt 45,1
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[ 30 bis unter 40 Wiesbaden 43,8

Abbildung 3: 3- bis unter é-Jahrige mit Migrationshintergrund und
nichtdeutscher Familiensprache 2015 und 2018 nach Landern (in Prozent
an allen Kindern in Tageseinrichtungen), Quelle: Autorengruppe
Bildungsberichterstattung (2020, S. 98), Abb. C5-1, Tab. C5-2 web.
(eigene Darstellung)

Nachteilige Rahmenbedingungen, die
bei mehrsprachig aufwachsenden Kindern auffallen, ergeben
sich allerdings, wenn eine zusatzliche Sprache nicht gleich von
klein auf erworben wird oder wenn die Zielsprache dem Kind nur
auf geringem Niveau vermittelt wird.

Politisches Handeln ist also gefragt: Mit steigender Anzahl
an Kindern, deren Erstsprache nicht Deutsch ist, mUssen deutlich
mehr Ressourcen in Sprachférderung — insbesondere in die Aus-
bildung des Personals — investiert werden, um gesellschaftliche
Teilhabe fUr alle Kinder von klein auf zu ermdglichen. Die aktuell
zur Verfigung gestellfen Mittel zur Sprachférderung erweisen
sich angesichts des jGhrlich steigenden Anteils an Familien, in de-
nen vorrangig nicht deutsch gesprochen wird, als unzureichend.
DarUber hinaus zeigen einschldgige Studien', dass gerade Fa-
milien, die besonders von gezielter Sprachférderung profitieren
wurden'®, immer noch nicht frih genug in den Kitas ankom-
men'e. Es gilt also weiterhin mit Nachdruck den Ausbau von Ki-
ta-Pl&tzen voranzutreiben, um Betreuungswinsche insbesonde-
re von Familien mit Migratfionshintergrund zu erfillen. Aber auch
zielgerichtete MaBnahmen, wie die Erleichterung der Anmelde-
modalitdfen, kénnten helfen, um den vielerorts sehr steinigen
Weg fUr mehrsprachige Familien zu einem Kita-Platz zu ebnen.

Ich sehe es als eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, den
Diskurs der Mehrsprachigkeit in unserem Land vor allem Uber
Starken staft Uber Defizite zu definieren. FUr unsere Bildungsinsti-
futionen zieht das den Auftrag mit sich, praktizierten Familien-
sprachen mehr Wertschdtzung entgegenzubringen. Das fangt
in der Kita damit an, den eigenen Namen auf Arabisch schrei-
ben zu lernen, geht Uber die Bereitstellung mehrsprachiger Bil-
der- und KinderbUcher und dem gemeinsamen Feiern inferkul-
tureller Feste und fGhrt im besten Fall zu einem breiten Spektrum
an notentechnisch anrechenbarem Unterricht von Zuwande-
rungssprachen durch qualifiziertes und entsprechend geschul-
tes Fachpersonal in Grund- und weiterfUhrenden Schulen.

Worauf warten wir noch? An unseren Kindern scheitert die
Mission sicher nicht. Die Faszination fir Mehrsprachigkeit ist ihnen
von klein auf in die Wiege gelegt und damit halten wir alle die-
ses bedeutende Potenzial fUr unsere Gesellschaft als kostbare
Ressource in unseren H&nden. Lasst es uns nutzen.

Die Autorin:

Josefine Koebe promoviert in frlher Bildungs- und
Familiendkonomie an der Universitdt Hamburg
und ist Gast-Wissenschaftlerin am Deutschen
Institut fOr Wirtschaftsforschung in Berlin (DIW
Berlin). FUr die FROBEL-Gruppe leitet sie den
Bereich ,,Evidenzbasierte Politik".
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Der Indikator wurde leicht abgewandelt in die Indikatorenliste des
Deutschen Bildungsberichts aufgenommen. Hier wird Bezug genommen
auf die aktuellste Ausgabe (Autorengruppe Bildungsberichterstattung,
2020), die als Referenz alle 3- bis unter 6-Jahrigen in einer Kindertagesstat-
te ausweist. In der Ausgabe von 2016 wurde der Indikator noch mit
Bezugnahme auf die Gruppe der 4- bis unter 6-Jahrigen Kita-Kinder mit
Migrationshintergrund gebildet.

Was in dieser Altersgruppe mindestens 90% aller Kinder beinhaltet.

Laut Definition der Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2020) hat
eine Person einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens
ein Elternteil die deutsche Staafsangehdrigkeit nicht durch Geburt
besitzt. In der Kinder- und Jugendhilfestatistik erfolgt dies auf Basis von
Angaben der Kita-Leitungen.

Siehe Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2020, Kapitel C5, S. 97).
Die Zahlen fUr 2018 unterscheiden sich marginal zwischen Bildungsbe-
richterstattung und Beantwortung der Kleinen Anfrage (https://www.
fdpbt.de/anfrage/kleine-anfrage-bedeutung-bundesprogramms-
sprach-kitas-coronakrise, zuletzt aufgerufen am 14.01.2022), da das
Bundesfamilienministerium mittels Berechnungen des DJI/TU Dortmund
bei zweiterer Statistik die gesprochene Familiensprache unabh&ngig des
Migrationshintergrunds verwendet.

Siehe https://www.tagesspiegel.de/wissen/neue-wege-in-der-bildung-
massive-vorteile-durch-zweisprachige-erziehung-/27629984.ntml (zuletzt
aufgerufen am 08.01.2022).

Siehe Ritterfeld et al. (2013, S. 168).

Siehe z. B. Jessen et al. (2020) fur Deutschland und Dohmen/Karrmann/
Bayreuther (2021) fUr Berlin.

Siehe Becker (2006).

Dass sich ein friher Kita-Zugang auch langfristig positiv auf die kindliche
Entwicklung, insbesondere die Persdnlichkeitsentwicklung, auswirkt, wird
in der Studie von Bach (2019) deutlich.
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Viele Sprachen
sind hier zu Hause

Kitas sind heute vielsprachige Orte. Im Gegensatz zur Schule spie-

len die oft sehr zahlreichen Erstsprachen der Kinder im Kita-Alltag

eine wichtige Rolle. Mehr noch: Die wachsende Anzahl mehr-

sprachig aufwachsender Kinder bringt bereits wichtige Sprachlern-

kompetenzen in die Kita mit. Weshalb die Politik diesen Vorteil

fur die frihe Bildung endlich erkennen und fiir mehr Chancen-

gerechtigkeit nutzen muss, erklart Valeska Pannier.

Warum sind die ersten Lebensjahre
entscheidend fir die Sprachent-
wicklung?

In der fr0hen Kindheit werden die Grund-
lagen fUr Sprachverstdndnis und Sprach-
produktion gelegt — was hier versumt
wird, lasst sich spater kaum nachholen.
Gleichzeitig wird in den ersten Lebens-
jahren das Gehor weiter ausgebildet, die
Mund- und Sprechmotorik verfeinert sich
und die gesamte geistige Entwicklung,
das Erinnern, Den-

der Umwelt, denn Sprache und Spre-
chen ist in allererster Linie Kommunikati-
on mit der Welt.

Hat ein Kind, das mehrsprachig
aufwdchst, auch Vorteile in seiner
Sprachentwicklung?e

Ja, zweifelsfreil Und zwar nicht nur in Sa-
chen Sprachentwicklung, sondern auch
in anderen Entwicklungsbereichen. Die
Wissenschaft Idsst daran schon lange

keinen Lweifel

ken, Planen und die

Vorstellungskraft, Lernen von Sprache ist nicht
werden immer bes- einfach ein innerer Vorgang,
ser. Auch das geht - qyar sich ganz von alleine
entfaltet — er braucht von
Hand. Anfang an Impulse und Anre-
gungen aus der Umwelt.

mit der Sprachent-
wicklung Hand in

Ein  Sdugling

mehr. Kinder, die
mit mehreren Sprao-
chen groB werden,
kdnnen nicht nur
spdter auch weite-
re Sprachen leich-
ter lernen und ha-
ben ein deutlich

wird mit der er-
staunlichen F&higkeit geboren, jede
Sprache der Welt zu lernen und kann am
Anfang alle Laute auseinanderhalten —
auch Nuancen oder Betonungsunter-
schiede, die Erwachsene nicht mehr hé-
ren. Das verliert sich aber mit der Zeit und
Kinder stellen sich dann auf die Sprach-
umwelt ein, die sie gréBtenteils umgibt.
Beim Lernen von Sprache wird also ganz
besonders deutlich, dass es sich hier
nicht einfach um einen inneren Vorgang
handelt, der sich ganz von alleine entfal-
tet — er braucht zwingend und von An-
fang an Impulse und Anregungen aus

gréBeres  Wissen
Uber Sprache, sie sind einsprachig auf-
wachsenden Kindern auch kognitiv
leicht Uberlegen. AuBerdem erwerben
sie Uber die Jahre ein breiteres Verstind-
nis Uber sich und die Welf, weil ihnen Aus-
drucksmaoglichkeiten in  mehreren
sprachlichen Denkwelten zur Verfigung
stehen, die auch unterschiedliche Kon-
zepte und Sichtweisen beinhalten. Es ist
auBerdem eine Fehlannahme, dass die
Mehrheit der Menschen einsprachig auf-
wdchst — das Gegenteil ist der Fall: Mehr-
sprachigkeit ist global gesehen die Nor-
malitdt, nicht die Ausnahme.

Wie kann die Kita mehrsprachig
aufwachsende Kinder gut mit
Angeboten zur Sprachbildung
unterstitzen?

Der erste Schritt beginnt bei den Einstel-
lungen und Uberzeugungen der Men-
schen, die in einer Kindertageseinrich-
tung arbeiten: Wie bewerten die Fach-
krafte die Mehrsprachigkeit der Kindere
Schétzen sie die sprachlichen Kompe-
tenzen von Kindern in allen Sprachen
gleichermaBen werte Oder vermitteln sie
das Bild, dass in der Einrichtung vor allem
deutsch gesprochen werden sollte — mit
der guten Absicht, den mehrsprachig
aufwachsenden Kindern den deutschen
Spracherwerb zu erleichtern?e

Es ist heute Uberholt zu glauben,
dass Kinder, die Sprachen mischen und
sogar miftenim Satz von einer Sprache in
eine andere wechseln, am Ende viel-
leicht keine Sprache richtig beherrschen.
Es besteht da kein Grund zur Sorge, son-
dern es kommt vielmehr darauf an, die
Kinder méglichstin allihren Sprachen an-
zuregen und zu bestérken — nicht zu be-
schranken.

Es ist wichtig, sich klarzumachen,
dass bi- und multiinguale Kinder haufig
an ungerecht hohen MaBstében gemes-
sen werden —an der Idealentwicklung ei-
nes einsprachig aufwachsenden Kindes,
die es so auch gar nicht gibt. Das Sprach-
vermoégen von Kindern, die mehrere
Sprachen gleichzeitig oder kurz nachein-

ander lernen, muss als Ganzes betrach-
tet werden. Dann wird aus dem Eindruck
eines Defizits hdufig viel eher eine echte
Ressource.

Welche Chancen und welche
Herausforderungen bedeutet das
fUr Kindertageseinrichtungen?

Die meisten Kinder verbringen einen
GroBteil ihres wachen Tages in der sen-
siblen Phase des Spracherwerbs in einer
Kindertageseinrichtung. Darum ist eine
hohe sprachliche Anregungsqualitét be-
sonders wichtig. Das gut umzusetzen und
die Kinder auch individuell zu férdern, er-
fordert spezifisches Wissen und Kénnen
der Fachkréfte. Sie sollten bereit sein, ihr
Handeln als Sprachvorbild zu reflektieren.

Wenn es gelingt, unterstitzt es alle
Kinder, schafft aber vor allem Uberhaupt
erst vergleichbare Chancen fUr die Kin-
der, die zu Hause benachteiligt sind, weil
beispielsweise in der Familie weniger
Kommunikation stattfindet. Die Eltern mit
einzubinden und alltagspraktische Ideen
zur Sprachbildung in der Familie zu ver-
mitteln. Dazu gehdren vorlesen, Sprach-
spiele oder auch den sprachlichen Anre-
gungsgehalt einer Essenssituation oder
des gemeinsamen Einkaufens usw. zu
verdeutlichen und ist darum eine wichti-
ge ergdnzende Aufgabe fUr Kinderta-
geseinrichtungen. Hier sind Fachkréfte
auch beratend gefragt und nicht selten
—auch aufgrund sprachlicher Barrieren —
herausgefordert.

Und nicht zu unterschdatzen ist, wie
viel die Kinder sprachlich vor allem auch
voneinander lernen. Darum liegt eine
besonders groBe Chance auch in offe-
nen Freispielsituationen, in denen Kinder
viel miteinander kommunizieren, und der
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Anregung von gemeinsamen Spielmo-
menten von ein- und mehrsprachigen
Kindern.

Wie k&nnen Trdger diese Qualitat
herstellen und sicherng

Tr&ger bieten ein vielschichtiges Unter-
stUtzungssystem, vor allem die Fachberao-
tfung und hdaufig zusatzliche Fachkrafte
fUr Sprachbildung und Mehrsprachigkeit,
aber auch Angebote fUr den fachlichen
Austausch untereinander, Fortbildungen,

nen auf diesem frihen Lernen aufbaut.
Die Finanzierung des frihkindlichen Bil-
dungssystems ist daher eine wichtige po-
litische Stellschraube. Die Investitionen in
diese ersten Lebensjahre rentieren sich
am allerstarksten und muissen dringend
deutlich zunehmen. Ganz konkret erwar-
ten wir von der Politik aktuell eine Verste-
tigung der personellen und der Vernet-
zungsstrukturen aus dem Bundespro-
gramm Sprach-Kitas, aber auch weitere
Investitionen in die Qualitat, nicht zuletzt
in das UnterstUtzungssystem Fachbera-
tung, sowie bessere Moglichkeiten zum
Aufbau multiprofessioneller Teams.

Wo sollten die Investitionen
hinflieBen?

Sprachtherapeutinnen, Sozialpddago-
ginnen, Heilpddagogen und andere Pro-
fessionen bringen relevante Kompeten-
zen ein und sollten zusétzlich zu einer an-
gemessenen Fachkraft-Kind-Relation
langfristig beschdaftigt werden kdénnen.
Auch der fldichendeckende Aufbau von
Familienzentren, in denen andere Profes-
sionen vor Ort direkt beraten k&dnnen, un-
terstUtzt Familien nachhaltig. Es gibt viele
nachgewiesene Erfolgsmodelle der Fami-
lieneinbindung, die mit Sprachbildungs-
ansatzen verknUpft sind, wie die Program-

Fachveranstaltun-

gen, Hospitations- Ganz grundsdtzlich ist die
moglichkeiten oder  po|itik auch gefordert, die
gesellschaftliche Wahrneh-
mung einer diversen und
Zusétzichkann vielsprachigen Gesellschaft
ein Trager UnterstOt- - o/s Normalitéit und Ressource

die Einbindung ge-
eigneter Kooperati-
onspartner.

zungsangebote

7 zu férdern.
auch gezielt auf

me Rucksack und
Griffbereit oder die
Ausbildung von
Stadtteil-MUttern
und -Vdatern. Hier
muss die Politik struk-
turelle  Vorausset-
zungen schaffen,
damit aus wirksa-
men Projekten

den Bedarf einzel-

ner Einrichtungen zuschneiden, wenn
dort besonders groBe Sprachenvielfalt
besteht oder ein bilinguales Konzept um-
gesetzt wird.

Neben der individuellen Begleitung
dieser Qualitatsentwicklung wird die Qua-
litatssicherung auch durch klare fachliche
Vorgaben, Standards und gemeinsam
eingefUhrte Methoden gewdbhrleistet.
Dazu z&hlt beispielsweise die Entschei-
dung fUr wissenschaftlich fundierte Ver-
fahren zur Sprachstandsbeobachtung.

Was muss die Politik tung

Es sollte Grundlage fur politische
Entscheidungen werden, die ersten Le-
bensjahre als die wichtigsten Bildungs-
jahre zu begreifen, weil alles spétere Ler-

auch fladchende-
ckende, langfristige Angebote werden.
Hilfreich wdre weiterhin eine bundes-
weite Einigung auf ein einheitliches
Sprachbeobachtungsverfahren vor dem
letzten Kindergartenjahr, das Mehrspra-
chigkeit nicht pauschal als Risikofaktor der
Sprachentwicklung bewertet und mit
passgenauen Férderempfehlungen die
Praxis unterstUtzt.

Die Autorin
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Psychologin und

leitet das Programm
AUFlleben bei der
Deutschen Kinder- und
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Abteilung Pddagogik
und Qualitéatsentwick-
lung bei FROBEL.
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Sprachliche Bildung gilt als
ein zentraler Auftrag von
Kitas. Um den Erfolg fUr die
Entwicklung der Kinder
einschdtzen zu kbnnen,

ist eine systematische

Damit alle Kinder erreicht und bestmdglich in ihrer natirlichen
Sprachentwicklung begleitet und unterstUtzt werden kénnen,
muss sich Sprachbildung an der Lebenswelt, den Interessen
und individuellen Kompetenzen der Kinder orientieren. Die Be-
obachtung und Dokumentation der Sprachentwicklung gibt
Einblick in die individuellen Entwicklungsverl@ufe der Kinder
und tragt dazu bei, die Perspektive des einzelnen Kindes und
seine individuellen Bedurfnisse besser zu verstehen und in den
Mittelpunkt der pddagogischen Arbeit zu stellen.

Die Ergebnisse zeigen, welche Fortschritte Kinder ge-
macht haben, welche ndchsten Schritte sinnvoll sind und wel-
che pddagogischen Anregungen zum jeweiligen Sprach-
stand des Kindes passen. AuBerdem kann eine systematische
Beobachtung und Dokumentation Hinweise auf einen mogli-
chen Sprachférderbedarf liefern und dabei helfen, Familien
frOhzeitig fur eine weiterfUhrende Diagnostik und ggf. Thera-
pie an andere Professionen wie Kinderdrztinnen oder Kinder-
arzte zu verweisen (vgl. auch den Artikel ,Sprachdiagnostik*

—
Ein Ziel,

Vorgehensweisen O
W

viele

O

Beobachtung und Dokumen-
tation notwendig. Doch

die Vorgaben und Verfahren
sind so divers wie zahlreich.
Nele Hage gibt einen
Uberblick.

S. 39 ff.). So kann eine Kindertageseinrichtung idealerweise
dabei helfen, unginstige Entwicklungsbedingungen von Kin-
dern auszugleichen und die Chancengerechtigkeit zu ver-
bessern.

Die Vorgaben der Bundeslander

Ein Blick in die gesetzlichen Vorgaben sowie die Bildungs-
und Orientierungspldne der Bundesldnder zeigt jedoch, dass
es bei der Feststellung des Sprachstandes bzw. der Beobach-
tung und Dokumentation der Sprachentwicklung sehr unter-
schiedliche Voraussetzungen gibt.

In fast allen Bundesl&ndern werden zwar ein bis zwei Jahre vor
der Einschulung verpflichtende Verfahren entweder bei allen Kin-
dern oder bei bestimmten Gruppen von Kindern angewendet,
die Vorgehensweise und die eingesetzten Verfahren unterschei-
den sich dabei aber von Bundesland zu Bundesland deutlich (sie-
he auch Darstellung S. 14/15 in diesem Heft).

n


http://www.kita-fachtexte.de 
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Weitere Informationen

Zur Beobachtung und Erfassung des Sprachstands bei Kin-
dern im Kita-Alter sind verschiedene Verfahren im Einsatz.
Dabei kann unter anderem zwischen Tests, Screenings und
Beobachtungsverfahren unterschieden werden. Die Ver-
fahren bieten unterschiedliche Anwendungsmaoglichkeiten
und verfolgen verschiedene Ziele.

Screenings sind in der Regel schnell durchzufUhren und hel-
fen bei einer ersten Einschdtzung einer altersgerechten
Sprachentwicklung. Wichtig ist, dass bei einem Verdacht auf
eine nicht altersgerechte Sprachentwicklung immer eine
weitere und differenziertere Beobachtung folgen sollte.

Beobachtungsverfahren bieten eine differenziertere Ein-
schatzung und eignen sich fUr eine direkte VerknUpfung zwi-
schen den Ergebnissen und der Auswahl passgenauer
sprachbildender MaBnahmen. Der Fokus liegt auf dem
Sprachhandeln der Kinder, das in alltéglichen Situationen
beobachtet wird.

Testverfahren haben die héchste Aussagekraft, wenn es um
die Einschatzung eines altersgerechten Sprachstands von
Kindern geht. Sie sind das Mittel der Wahl, wenn das Ziel eine
weiterfGhrende, fachlich fundierte Diagnose ist. Insbeson-
dere bei Verdacht auf eine Sprachentwicklungsstérung soll-
te dieses Verfahren daher gewdhlt werden, damit Kinder
eine passgenaue UnterstUtzung (z. B. Therapie) erhalten
kénnen. Die Anwendung erfolgt jedoch nicht durch pdda-
gogische Fachkréfte, deswegen ist eine enge Zusammenar-
beit mit den Familien und das Weiterleiten an entsprechen-
de Professionen entscheidend.
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In Nordrhein-Westfalen ist beispielsweise im Kinderbildungs-
gesetz verankert und in entsprechenden Broschiren des Minis-
teriums ausgefUhrt, dass spdtestens ab einem halben Jahr
nach Aufnahme des Kindes in der Kindertageseinrichtung re-
gelmd&Big im Abstand von maximal einem Jahr eine Sprach-
entwicklungsbeobachtung mit einem wissenschaftlich fundier-
ten Beobachtungsverfahren durchzufUhren ist. Dafir stehen
sowonhl fUr Kinder unter drei Jahren als auch fUr Kinder Gber drei
Jahren jeweils drei Verfahren zur Auswahl, unter anderem Sis-
mik, Seldak und BaSiK.

Im Niedersdchsischen Gesetz Uber Kindertagesstatten und
Kindertagespflege wird erst mit Beginn des letzten Kindergar-
tenjahres fUr Kinder im letzten Jahr vor der Einschulung die Er-
fassung der Sprachkompetenz verbindlich festgeschrieben,
ohne ein spezifisches Beobachtungs- und Dokumentationsver-
fahren vorzugeben.

In Sachsen gibt es zur Beobachtung und Dokumentation
der Sprachentwicklung keine gesetzlichen Vorgaben und
auch im Sachsischen Bildungsplan nur sehr allgemeine Ausfih-
rungen zur Beobachtung und Dokumentation im Allgemeinen.
Eine Einsch&tzung des Sprachstands erfolgt durch ein Scree-
ning-Verfahren, allerdings durch den kinder- und jugenddrztli-
chen Dienst der Gesundheitsémter, nicht durch die pddagogi-
schen Fachkrafte in der Kindertageseinrichtung.

Neben den sehr diversen Vorgaben ist aufgrund aktueller
Entwicklungen in einigen Bundesldndern zusatzlich anzuneh-
men, dass in Zukunft weitere Vorgaben und Verfahren hinzu-
kommen. So wurde die Fachhochschule Potsdam beispielswei-
se von der Berliner Senatsverwaltung damit beauftragt, die be-
stehenden Verfahren zur Sprachstandsfeststellung und zur Be-

obachtung und Dokumentation in Kindertageseinrichtungen
weiterzuentwickeln und zu ergdnzen. Dabei soll ein digital ge-
stOtztes Instrument zur alltagsintegrierten Beobachtung, Doku-
mentation und Einsch&tzung der kindlichen Entwicklungs- und
Lernprozesse entstehen.

Einheitliche Strategie statt Flickenteppich

Insgesamt kann festgehalten werden, dass das Feld der
Sprachentwicklungsbeobachtung in Kindertageseinrichtun-
gen durch eine groBe Vielfalt bis hin zur UnUbersichtlichkeit ge-
kennzeichnet ist. Zwar sind wir im es Bildungsféderalismus ge-
wohnt, dass in den Bundesldndern unterschiedliche Rahmen-
bedingungen und Vorgaben gelten und in vielen Bereichen ist
es auch winschenswert, dass Trdger und Einrichtungen indivi-
duell und bedarfsgerecht eigene Schwerpunkte setzen und
Prozesse unterschiedlich gestalten kdnnen. Im Sinne der Chan-
cengerechtigkeit und um bundesweit alle Kinder gleicherma-
Ben in ihrer Sprachentwicklung unterstitzen zu k&nnen, sollte
die Sprachentwicklungsbeobachtung von Kindern jedoch in
allen Kindertageseinrichtungen nicht nur systematisch er-
folgen, sondern auch aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse
bericksichtigen und entsprechend geprUfte Verfahren ein-
setzen.

Grundsdatzlich sind hierfur verschiedene Verfahren und An-
satze nutzbar, allerdings sollten ressourcenorientierte Ansatze,
die die Heterogenit&t von Kindern - wie beispielsweise Mehr-
sprachigkeit und Zweitspracherwerb - berlcksichtigen und
individuelle Kompetenzen und Entwicklungspotenziale in den
Mittelpunkt stellen, defizitorientierten Verfahren vorgezogen
werden.

Der beschriebene bunte StrauB zeigt sich natUrlich auchin
den FROBEL-Einrichtungen in zwdlf Bundesléndern. Aus die-
sem Grund hat FROBEL sich im Rahmen der trégereigenen
Strategie 2020-2030 zum Ziel gesetzt, die systematische und
fachlich fundierte Beobachtung und Dokumentation der
kindlichen Sprachentwicklung fiéchendeckend einzufUhren
beziehungsweise deren Umsetzung verstarkt zu unterstiizen.

Bei FROBEL soll die Sprachentwicklung kinftig
mindestens zu zwei Zeitpunkten mit einem
wissenschaftlich fundierten Verfahren
beobachtet und dokumentiert werden.

FROBEL bringt dabei die eigenen Vorgaben mit den jewei-
ligen Landesvorgaben in Einklang. Ziel ist es, dass wdhrend der
Kita-Zeit fUr alle Kinder mindestens zu zwei Zeitpunkten ein wis-
senschaftlich fundiertes Beobachtungsverfahren angewen-
det wird. Die Einrichtungen k&nnen das fur sie passende Ver-
fahren selbst aus einer Auswahl an geprUften Verfahren wah-
len. Bei der Auswahl der Verfahren werden unter anderem
eine Anwendung durch pddagogische Fachkrafte im p&do-
gogischen Alltag, die BerUcksichtigung von Mehrsprachigkeit
sowie die Mdglichkeit, die Ergebnisse mit passenden MaBnah-
men der Sprachbildung zu verknipfen, bericksichtigt.

Damit die Beobachtung und Dokumentation fUr die Kinder
einen echten Mehrwert hat, ist die Nutzung der Beobach-
tungsergebnisse von zentraler Bedeutung. Wie eine VerknUp-
fung zwischen den Ergebnissen und sprachbildenden MaB-
nahmen gelingen kann, ist im Beitrag ,,Sprachentwicklung
beobachten —und dann?g" auf S. 24/25 ff. beschrieben.

Die Qualifizierung der p&dagogischen Fachkréfte steht
deswegen an erster Stelle. Die fidchendeckende EinfUhrung
bei FROBEL wird daher schrittweise bis 2024 von einer breiten
Qualifizierungsinitiative begleitet.
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Baden-Wirttemberg:

Screening- und ggf. Testverfahren durch
Kinder- und Jugendarztlichen Dienst der
Gesundheitsdmter im vorletzten Kinder-
gartenjahr

Verbindlichkeit: einige Vorgaben

Geplante Entwicklungen: —

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: im vorletzten
Kita-Jahr / 4. Lebensjahr

Art der Efassung des Sprachstandes: Screening,
ggf. Testung

Durch wen wird erfasst: Kinder- und Jugendarztlicher
Dienst der Gesundheitsémter

Bayern:

Sprachstandserhebung im vorletzten
Kindergartenjahr durch pddagogische
Fachkrafte mit den Beobachtungs-
verfahren Sismik oder Seldak

Verbindlichkeit: verbindliche, klare Regelungen
Geplante Entwicklungen: -

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: im vorletzten
Kita-Jahr / 4. Lebensjahr

Art der Efassung des Sprachstandes: Beobachtung
Durch wen wird erfasst: pddagogische Fachkraft in der
Einrichtung

Berlin:

Beobachtungsverfahren QuaSta im vorletz-
‘ ten Kindergartenjahr sowie Sprachlern-

tagebuch wéhrend der gesamten Kita-Zeit

durch pddagogische Fachkréfte

Verbindlichkeit: verbindliche, klare Regelungen
Geplante Entwicklungen: aktuell in der (Weiter-)
Entwicklung im Rahmen des BeoKiz-Projektes
Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: im vorletzten
Kita-Jahr / 4. Lebensjahr

Art der Efassung des Sprachstandes: Beobachtung
Durch wen wird erfasst: pddagogische Fachkraft in der
Einrichtung

Brandenburg:

Meilensteine der Sprachentwicklung

j@hrlich ab Eintritt in die Kita durch p&dda-
N gogische Fachkrafte und bei Auffalligkeiten

zusatzlich Testverfahren KISTE im Jahr vor

der Einschulung

Verbindlichkeit: einige Vorgaben

Geplante Entwicklungen: Ggf. Neuerungen im Rahmen
der Kita-Rechtsreform ab 2023

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erfassung: jGhrlich / regel-
maBig ab Aufnahme in die Einrichtung

Art der Erfassung des Sprachstandes: Beobachtung
Durch wen wird erfasst: pddagogische Fachkraft in der
Einrichtung

SPRACHSTANDSERHEBUNG IN DEUTSCHLAND: HIER STEHEN WIR

Bremen: Primo-Sprachtest fUr alle Kinder
‘ im vorletzten Kindergartenjahr durch
Grundschullehrkrafte

Verbindlichkeit: einige Vorgaben

Geplante Entwicklungen: Sukzessive Einflhrung des
Beobachtungsverfahrens BaSiK im Rahmen des
Handlungsfelds 7 ,,Férderung der sprachlichen Bildung"
des Gute-KiTa-Gesetzes

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: im vorletzten
Kita-Jahr / 4. Lebensjahr

Art der Efassung des Sprachstandes: Testung
(zukUnftig: Beobachtung)

Durch wen wird erfasst: Grundschullehrkraft

(zukUnftig: PAdagogische Fachkraft in der Einrichtung)

Hamburg:

Screening-Verfahren fUr alle Kinder im
‘ vorletzten Kindergartenjahr durch p&ddago-

gische Fachkr&fte sowie Vorstellungs-

verfahren fUr Viereinhalbjdhrige durch

Grundschullehrkr&fte

Verbindlichkeit: einige Vorgaben

Geplante Entwicklungen: —

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erfassung: im vorletzten
Kita-Jahr / 4. Lebensjahr

Art der Erffassung des Sprachstandes: Screening

Durch wen wird erfasst: pddagogische Fachkraft in der
Einrichtung + Grundschullehrkraft

Hessen:

Screening-Verfahren KiSS fUr alle Kinder im
vorletzten Kindergartenjahr durch pddago-
gische Fachkrafte in den Kitas

Verbindlichkeit: einige Vorgaben

Geplante Entwicklungen: —

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erfassung: im vorletzten
Kita-Jahr / 4. Lebensjahr

Art der Erfassung des Sprachstandes: Screening

Durch wen wird erfasst: pddagogische Fachkraft in der
Einrichtung

Mecklenburg-Vorpommern:

t alltagsintegrierte Beobachtung und Dokumen-

% fation des kindlichen Entwicklungsprozesses
insgesamt durch verschiedene Verfahren

(aber ohne besonderen Fokus auf Sprachent-

wicklung) und ggf. Screening-Verfahren
DESK 3-6 R (ohne Fokus auf Sprache)

Verbindlichkeit: keine bis kaum Vorgaben

Geplante Entwicklungen: -

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: ohne eindeutige
Vorgabe

Art der Erfassung des Sprachstandes: ohne eindeutige
Vorgabe (oder kein Fokus auf Sprache)

Durch wen wird erfasst: ohne eindeutige Vorgabe

>

¢

Niedersachsen:

Sprachstandserfassung mit Beginn des
letzten Kita-Jahres mit einem passenden
frei wahlbaren Verfahren durch pddago-
gische Fachkrafte

Verbindlichkeit: einige Vorgaben

Geplante Entwicklungen: -

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: im letzten
Kita-Jahr / 5. Lebensjahr

Art der Efassung des Sprachstandes: Beobachtung
Durch wen wird erfasst: pddagogische Fachkraft in
der Einrichtung

Nordrhein-Westfalen:

regelmdaBige Sprachentwicklungsbeob-
achtung mit einem von mehreren zur
Auswahl stehenden Verfahren durch
pddagogische Fachkrafte (z. B. Sismik,
Seldak, BaSiK)

Verbindlichkeit: verbindliche, klare Regelungen
Geplante Entwicklungen: —

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erfassung: jGhrlich/regel-
mdaBig ab Aufnahme in die Einrichtung

Art der Erfassung des Sprachstandes: Beobachtung
Durch wen wird erfasst: pddagogische Fachkraft in
der Einrichtung

Rheinland-Pfalz :

Sprachentwicklung der Kinder ist

explizit Bestandteil der ganzheitlichen
regelmdBigen Beobachtung und Doku-
mentation der kindlichen Entwicklungs-
prozesse, die Verfahren Sismik und Seldak
werden empfohlen

Verbindlichkeit: einige Vorgaben

Geplante Entwicklungen: —

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erfassung: ohne eindeutige
Vorgabe

Art der Erfassung des Sprachstandes: Beobachtung
Durch wen wird erfasst: pddagogische Fachkraft in

der Einrichtung

Saarland:
Screening-Verfahren im Rahmen der

‘ Schulanmeldung durch Grundschullehr-
krafte

Verbindlichkeit: einige Vorgaben

Geplante Entwicklungen: ggf. Neuerungen im Rahmen
einer aktuellen Gesetzesverordnung

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: im lefzten
Kita-Jahr / 5. Lebensjahr

Art der Erfassung des Sprachstandes: Screening

Durch wen wird erfasst: Grundschullehrkraft

Sachsen:

Screening-Verfahren fUr alle Kinder in der
Regel im vierten Lebensjahr durch
Kinder- und Jugenddrztlichen Dienst der
Gesundheitsmter

Verbindlichkeit: einige Vorgabe

Geplante Entwicklungen : -

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: im vorletzten
Kita-Jahr / 4. Lebensjahr

Art der Erfassung des Sprachstandes: Screening
Durch wen wird erfasst: Kinder- und Jugenddarztlicher
Dienst der Gesundheitsémter

Sachsen-Anhalt:

keine gesetzlichen Vorgaben, lediglich
im Bildungsprogramm wird auf die
Relevanz kontinuierlicher Beobachtung
und Dokumentation hingewiesen

Verbindlichkeit: keine bis kaum Vorgaben

Geplante Entwicklungen: —

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: ohne eindeutige
Vorgabe

Art der Erfassung des Sprachstandes: ohne eindeutige
Vorgabe (oder kein Fokus auf Sprache)

Durch wen wird erfasst: ohne eindeutige Vorgabe

Schleswig Holstein:
Sprachstandserfassung im Rahmen der
Schulanmeldung durch Grundschullehr-
krafte

Verbindlichkeit: keine bis kaum Vorgaben

Geplante Entwicklungen: Sismik und Seldak wurden bis zur
Kitareform 2020 als Beobachtungsverfahren vom Sozialmi-
nisterium empfohlen und geschult

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: im letzten

Kita-Jahr / 5. Lebensjahr

Art der Erfassung des Sprachstandes: ohne eindeutige
Vorgabe (oder kein Fokus auf Sprache)

Durch wen wird erfasst: Grundschullehrkraft

Thiringen:

keine gesetzlichen Vorgaben, lediglich

im Bildungsplan wird auf die Relevanz von
Beobachtung und Dokumentation
hingewiesen

Verbindlichkeit: keine bis kaum Vorgaben

Geplante Entwicklungen: -

Zeitpunkt und Haufigkeit der Erffassung: ohne eindeutige
Vorgabe

Art der Erfassung des Sprachstandes: ohne eindeutige
Vorgabe (oder kein Fokus auf Sprache)

Durch wen wird erfasst: ohne eindeutige Vorgabe
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Sechs Mythen zur

Sprachentwicklung

Ein- und mehrsprachige Kinder
sind in ihrer Sprachentwicklung
gleich schnell.
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Die Durchmischung von Sprachen bei
mehrsprachig aufwachsenden Kindern

hat keine negativen Konsequenzen.
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Kinder sollten erst eine
Sprache, ihre Muttersprache,

richtig lernen und dann mit der
ndachsten beginnen.

Was muss ich tun, damit ein mehrsprachig aufwachsendes Kind in seiner
Sprachentwicklung optimal geférdert wirde Welche Fallstricke sollte ich
vermeidene Ann-Katrin Bockmann von der Universitat Hildesheim hat

die bekanntesten Mythen auf den PrUfstand gestellt. Was glauben Sie:
Stimmen die folgenden sechs Aussagen oder nicht? Machen Sie den Test!

Die Aufgabe von Eltern
mehrsprachig aufwachsender
Kinder ist es, so viel Deutsch wie
moglich mit ihren Kindern zu sprechen,

unabhangig davon, was ihre eigene
Muttersprache ist.
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Das Quiz ist ein Beitrag aus dem Service-Portal , Infegration*
der Stiftung ,,Haus der kleinen Forscher*. Das kostenfreie
Portal unterstUtzt pddagogische Fach- und Lehrkrafte bei
der Integration geflichteter Kinder in Kita, Hort und
Grundschule. Es bietet Erfahrungsberichte aus der Praxis,
Experteninterviews, Hintergrundartikel sowie praktische
Links und Literaturtipps.

Die gemeinnutzige Stiftung ,,Haus der kleinen Forscher”
engagiert sich fUr gute frGhe Bildung in den Bereichen
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik
(MINT) = mit dem Ziel, M&ddchen und Jungen stark fur die
Zukunft zu machen und zu nachhaltigem Handeln zu
befdhigen. Partner der Stiftung sind die Siemens Stiftung,
die Dietmar Hopp Stiftung, die Dieter Schwarz Stiffung und
die Friede Springer Stiftung. Geférdert wird sie vom Bundes-
ministerium fUr Bildung und Forschung.

www.integration.haus-der-kleinen-forscher.de
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Der Besuch einer Kita und der
dortige Kontakt mit der

Sprache reichen aus, um
deutsch zu lernen.

Waturwissenschaiten wnd Technik
Fiir Made hen und JINEEN

Autorinnen:

Dr. Ann-Katrin Bockmann, Universitat Hildesheim, Leitung ,,IMPULS — Sprache
als BrUcke zur Integration* und ,,KEA — Kinder entwickeln alltagsintegriert
Sprache" sowie die Hochschulambulanz fUr Kinder und Jugendliche

,,KiM — Kind im Mittelpunkt*.

Anna Machmer M. Sc. Psych., Universitat Hildesheim, Institut fUr Psychologie,
Projekt KEA ,,Kinder entwickeln alltagsintegriert Sprache”,

Dr. Anke Buschmann, Leitung ,,ZEL-Zentrum fUr Entwicklung und Lernen”,
Heidelberg

7


https://integration.haus-der-kleinen-forscher.de/

BILINGUALE BILDUNGSARBEIT

,Kelner soll
sich exotisch

Kinder und ihre Familien sowie pddagogische Fachkrafte bereichern den
Kita-Alltag durch ihre Kultur und Familiensprache. Welche Bedeutung
bilinguale Erziehung in einer vielsprachigen Gesellschaft hat, fragen wir
Alison Mannion-Ghanbairi. Sie ist Referentin fUr Personalentwicklung und
interkulturelle Angelegenheiten bei FROBEL.

In Kitas werden teilweise bis zu 20
Familiensprachen gesprochen.
Welche Wirkung hat da ein bilingua-
les Erziehungskonzept?

In unseren bilingualen Einrichtungen hat
sich das Team auf zwei Einrichtungsspra-
chen geeinigt. Das heiBt nicht, dass alle
weiteren Familiensprachen kompleft
ausgeschlossen werden. Aber zum Bei-
spiel die Schilder der Einrichfung sind in
den zwei ausgewdhlten Sprachen ge-
staltet und es gibt mindestens eine Fach-
kraft, die in einer anderen Sprache auBer
Deutsch mit den Kindern kommuniziert.
Die Kinder erfahren, dass neben Deutsch
grundsdtzlich auch eine weitere Sprao-
che, die rein rechnerisch in der Minder-
heit ist, gleichwer-

Team braucht schon eine gemeinsame
Sprache — und dies ist Deutsch. Und zu-
dem gibt es die Bildungspl@ne, die be-
rechtfigterweise eine Sprachbildung und
Sprachférderung in Deutsch erwarten.

Die Erfahrung zeigt, dass es eine loh-
nende Herausforderung fur ein Team ist,
Uberhaupt erst einmal mit einer Zweit-
sprache zu starten und diese allfagsinte-
griert zu prakfizieren.

Wie lauft bilinguale Erziehung in der
Praxis fUr die Kinder ab?

Uns ist es wichtig, dass sie spielerisch in ih-
rem Allfag mit der Zweitsprache der Ein-
richtung in Kontakt kommen. Jede Fach-
kraft gestaltet den Allfag in ihrer Sprache

und spricht mit den

tig behandelt wird.

Diese Erfahrung L€ Sprache ist der Schlussel

kédnnen alle Kinder, zur Welt."
aber vielleicht be-

Kindern konsequent
in dieser Sprache.

Wilhelm von Humboldt  GegenUber Famili-

sonders Kinder mit einer weiteren Fami-
liensprache, auf ihre eigene Lebenswelt
Ubertragen.

Dies starkt das Selbstwertgefihl,
denn Sprache macht einen GroBteil der
eigenen Identitdt aus. Anders sein be-
deutet dann nicht gleich fremd sein, son-
dern es wird als normal empfunden, dass
jeder Mensch anders ist, andere Spra-
chen spricht. Eine der p&ddagogischen
Fachkréfte spricht eine andere Sprache
—die Kinder erleben, wie sie im Team da-
zugehort. Familienangehdrige holen ihre
Kinder ab und sprechen ebenfalls ande-
re Sprachen.

Entscheidend fUr alle weiteren Lern-
schritte ist aber, dass die Kinder eine ers-
te freudvolle Erfahrung mit einer neuen
Sprache erleben. Kinder kommen ins Ge-
spréch Uber ihre Familiensprachen, sie
reden darUber, dass Objekte anders be-
nannt werden k&énnen. Man sprichtin der
Wissenschaft von ,metasprachlicher
Kompetenz". Wir bemerken einen freud-
vollen Umgang mit Sprachen ohne Druck
und Angst.

Warum kommunizieren nicht alle
padagogischen Fachkrdafte in ihrer
Erstsprache mit den Kindern¢g

Die einfache Antwort lautet: Doch, sie tun
es, zum Beispiel mit Liedern, oder indem
sie mit den Eltern sprechen. In der Bil-
dungsarbeit mit Kindern, besonders in der
fr0hen Bildung, bedarf es sehr guter Team-
arbeit, das erfordert viele Absprachen,
das gleiche Verst@ndnis von Situationen
und Abldufen, Reflexionskompetenz. Das

enmitgliedern oder
Kolleginnen und Kollegen kann die Ver-
sténdigung auch in deutscher Sprache
erfolgen.

Und etwas, was ich besonders finde:
Die Kinder gestalten dabei selbst mit, wie
viel Kontakt sie mit der fremdsprachigen
pddagogischen Fachkraft haben und in

dass Eltern sich mit ihrer Herkunft bei uns
gesehen und wertgeschdaizt, aber nicht
exoftisiert fUhlen. Es spielt dabei keine Rol-
le, ob das die Zweitsprache der Kita ist
oder eine vollig andere.

Was bedeutet das Bilinguale Erzie-
hungskonzept fUr ein Team? Andert
es efwas am ,normalen* Ablaufe

Was ist normal? Es bedeutet anfangs
schon Arbeit — welche Situationen kén-
nen gut in der Zweitsprache begleitet
werden, wo muss optimiert werden. Dies
gilt aber fUr alle Einrichtungen, wo es
neue Teammitglieder oder neue Kinder
gibt. Die Arbeit mit einem bilingualen
Konzept lohnt sich doppelt! Jedes Team-
mitglied muss lernen, in agilen Prozessen
zu denken. Es bedarf viel Flexibilitat, Ab-
sprachen, Geduld, die Kraft mit RUck-
schldgen umgehen zu kénnen. Dabei
begleite ich die Teams.

Mit Coaching, Workshops und fach-
lichen Arbeitskreisen ndhern wir uns ge-
meinsam dem Ziel. Die Auseinanderset-
zung mit der eigenen Biografie, was das
Erlernen von mehreren Sprachen an-
geht, ist sehr wichtig. Vokabellisten zu ler-
nen, Lieder auswendig zu lernen — das
haben viele als

welcher Sprache

sie selbst mit ihr Frischeidend fUr alle weiteren
Lernschritte ist, dass die Kinder
eine erste freudvolle Erfahrung
che, sondern auch Mif einer neven Sprache

sprechen. So erle-
ben sie nicht nur
eine weitere Spra-

eine Starkung ihrer ~rlaphen.
Selbstwirksamkeit.

Kind gemacht und
dieses GefUhl, dass
Bildung bedeutet,
etwas vorzeigen zu
muUssen, ein End-
produkt zu wollen,
das l&sst  einen

Uns geht es

darum, dass Kinder Uber eine Zweitspra-
che Kompetenzen entwickeln kénnen.
Wir messen nicht den Output, wie viele
Worter beispielsweise ein Kind in der
Zweitsprache gelernt hat. Das bilinguale
Erziehungskonzept ist nicht mit Sprachun-
terricht zu verwechseln. Aber dennoch
lernen die Kinder erste Worte. Und haben
SpaB dabei.

Wie lassen sich in Kitas die vielen
Familiensprachen der Kinder sichtbar
machen?

Das geschieht auf vielfdltige Weise. Die
Kinder und ihre Familien werden immer
dazu eingeladen, Bicher und Lieder in
ihrer Familiensprache mitzubringen und
mit den Kindern zu teilen. Es wird in ver-
schiedenen Sprachen gesungen, es wer-
den Traditionen, Rituale und Feste aller
Kulturkreise vorgestellt. Durch unsere of-
fene Wilkommenskultur mdéchten wir,

manchmal schwer
los. Der Prozess ist aber oftmals wesent-
lich interessanter.

Immer wieder ist es notwendig, zu
reflektieren und Uber Abldufe zu spre-
chen. Was klappt gute Was nichte Was
sollten wir &ndern? Jede und jeder muss
auf diese Weise wirksam agieren wollen.
Nur dann hat Mehrsprachigkeit in der
Kita eine Chance zu gelingen.

Die Autorin:

Alison Mannion-
Ghanbari

Referentin fir
Personalentwicklung
und interkulturelle
Angelegenheiten.

Sie entwickelt das
Konzept der bilingua-
len pddagogischen
Arbeit bei FROBEL und
unterstUtzt die
bilingualen Kita-Teams
mit Coaching und
Seminaren.
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.kARRIERE ‘

Viel (ver-)sprechend!

Seit 2017 werden Fachkrafte im Rahmen einer Fachkarriere zur Multiplikatorin
bzw. zum Multiplikator fUr Sprache qualifiziert. Nora Muller aus Koln ist eine
davon. Sie arbeitet im Kdélner FROBEL-Kindergarten Weidenwichtel, der
zusatzlich auch bilingual deutsch-spanisch arbeitet. Dass Kinder heute Mehr-
sprachigkeit genieBen kdnnen, ist Nora Muller eine Herzensangelegenheit.
Alison Mannion-Ghanbari, Referentin fur Personalentwicklung und interkultu-
relle Angelegenheiten bei FROBEL, hat mit ihr Gber ihre Arbeit gesprochen.

Alison: Wie unterstUtzen Sie das
bilinguale Konzept als Multiplikatorin
fUr Sprache?

Nora: Als Multiplikatorin stehe ich den
Fachkraften zur Verfigung, wenn sie An-
regungen oder Feedback brauchen. Ich
kann Wissen aus Fortbildungen einbrin-
gen. FUr viele ist neues Wissen nicht greif-
bar. Es braucht auch Zeit, das neue Wis-
sen mit dem alten zu verknUpfen, alte
Muster zu reflektieren und zu veréndern.

Alison: Ja, Transfer ist ein sehr wichfi-
ges Thema. Was tun Sie genau, was
hilft da?

Nora: Ich kann auf jeden Fall sagen, was
nicht hilft und zwar zu sagen: hier hast du
einen Fachtext - lies ihn durch und arbei-
te danach! Mit einer guten Beziehung zu
den anderen im Team hingegen kannich
direkt in der Praxis beraten Gberlegen, wie
ich theoretisches Wissen mit konkreten All-
tagssituationen verknUpfen kann. Kleine
Inputs in Teamsitzungen sind auch eine
gute Moglichkeit - einige merken sich das
Gesagte, andere nicht—wirsind ja schlieB-
lich alle unterschiedlich — aber man n&-
hert sich langsam einem Ziel.

Sprachbildung bei FROBEL: Die Ziele

Umsetzung einer alltags-
integrierten Sprachbildung
fUr alle Kinder.

Sprachenvielfalt als Berei-
cherung und Ressource:
Wertschétzung und Anre-
gung der Familiensprachen

Bis 2024 schrittweise ver-
bindliche Sprachentwick-
lungsbeobachtung in al-
len Einrichtungen fur alle
Kinder mind. zu zwei Zeit-
punkten sowie bei Verdacht auf einen
erhéhten Férderbedarf oder Sprach-
entwicklungsstérung auch haufiger.

O®H

Aus mehreren etablierten
und wissenschaftlich fun-
dierten Verfahren kann
jede Einrichtung wdhlen,
womit die Sprachentwick-
lung beobachtet wird, z. B. mit BaSiK
oder Sismik/Seldak/liseb.

O

Alison: Wie konnten Sie ein Klima des
Vertrauens etablieren?g

Nora: Ich versuche, Vorbild zu sein, arbei-
te exemplarisch, mit einer freundlichen,
entspannten, neugieren, wertschatzen-
den Haltung —und kritisiere nicht nur. Aber
man muss auch den Mut haben, etwas zu
sagen, wenn etwas pddagogisch nicht
sinnvoll ist. Dann suche ich das Gesprdch
und biete UnterstUtzung an.

Was hilft Ihnen2 Wie haben Sie sich
die wertschatzende, beratende
Haltung erarbeitete

Ich fUhle mich wohl mit dem Thema, und
ich habe fundiertes theoretisches Wissen.
Auch wenn das Thema mir sehr wichtig ist,
weiB ich, dass nicht alle dafir nicht bren-
nen. Trotzdem erwarte ich, dass sie mitzie-
hen. Ich nehme auch Beratungs- und
Coachingangebote des Trdgers wahr. Ich
muss ja schlieBlich auch meine Arbeit re-
flektieren und das tut gut. Das Netzwerk-
treffen fUr Multis fUr Sprache hilft sehr. In
diesen Gruppen konnte ich meinen Kon-
takt mit anderen in der gleichen Rolle
stérken und einen guten Uberblick be-
kommen.

Ansprechpersonen in al-

len Regionen: Fachliche

Netzwerke aus Multipli-

kator*innen Sprache, zu-

s@tzlichen Fachkraften
der Sprach-Kitas und Fachbera-
ter*innen fUr Sprachbildung bieten
kollegiale Unterstitzung und und
Austausch.

Die Beobachtungsergeb-

nisse dienen der Reflexion

und Planung passender

Sprachaktivitdten im pd-

dagogischen Alltag und
sind Grundlage fUr Entwicklungsge-
sprdche mit Familien.

Konsultationseinrichtun-
gen fiir Sprachbildung

Wie wirkt sich Deine Arbeit im Alltag
aus, wie haltet Ihr fest, was sich bei
den Kindern verdndert?@

Neben den Standard-Dokumentationen
wie BaSiK oder EBD, halte ich eine niedrig-
schwellige Dokumentation fUr sehr reflexi-
onsférdernd. Ich selbst schreibe gerne,
nehme mir regelmdaBig fonf Minuten und
notiere meine Gedanken, Beobachtun-
gen und Zaubermomente des Alltags.

Andere schreiben nicht so gerne. Ich
teile meine Reflexionen mit dem Team.
Somit wdchst eine neue Dokumentations-
kultur — eine, die von Leichtigkeit gepragt
wird. In diesem Jahr nehme ich an der
Erasmus-Reise nach Iland teil. Wir werden
uns dort als Gruppe gerzielt Gedanken
Uber niedrigschwellige, alltagstaugliche
Dokumentationsmethoden machen.

Nora Muller,
pdadagogische
Fachkraft im FROBEL-
Kindergarten
Weidenwichtel

I

Pddagogische Fachkr&fte kdnnen sich
bei FROBEL fur einen fachlichen Schwer-
punkt im Rahmen einer Fachkarriere
qualifizieren. In einer zweijdhrigen be-
rufsbegleitenden Ausbildung bauen sie
Methodenwissen und Fachkompetenz
auf, Sie sind for das Thema in der Einrich-
tung verantwortlich und treiben es in Zu-
sammenarbeit mit der Leitung voran —
durch Projekte, Verankerung in der Kon-
zeption und kollegiale Beratung im
Team.

2022 sind rund 220 Fachkréfte

im Rahmen einer Fachkarriere beschaf-
tigt, die meisten davon zu den Themen
Kinderschutz, Digitalisierung und Spra-
che.

www.froebel-gruppe.de/
fachkarriere-fuehrungskarriere
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WILLKOMMENSKULTUR

»die spuren,
ob wir ihre Sprache

wertschatzen”

4
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90 Prozent der Kinder im Berliner FROBEL-Kindergarten
Highdechsen haben eine internationale Biografie.

Wie es gelingen kann, ihre vielen Sprachen im Kita-Alltag
zu infegrieren und eng mit den Familien zu arbeiten,
erzahlt Leiterin Laureen Schiefelbein im Interview.

In SozialrGumen, in denen viele Kulturen,
Sprachen und Nationalitdten zusam-
menkommen, sind mitunter mehr als ein
Dutzend Familiensprachen in einem Kin-
dergarten vertreten. Wie es gelingen
kann, Mehrsprachigkeit im Kita-Alltag zu
berUcksichtigen und alle Kinder gleicher-
maBen sprachlich zu férdern — darGber
haben wir mit Laureen Schiefelbein,
Leiterin des FROBEL-Kindergartens High-
dechsen in Berlin-Neukdlin, gesprochen.

Warum ist es Ihnen wichtig, die
verschiedenen Familiensprachen der
Kinder in den Kindergartenalltag zu
integrierene

Wir betreuen regulér rund 80 Kinder
im Alter von acht Wochen bis Schulein-
fritt. 90 Prozent dieser Kinder haben ei-
nen Migrationshintergrund. Sie lernen
Deutsch als Zweit- oder sogar als Dritt-
sprache. Uber gemeinsame Sprachen
schaffen wir eine Méglichkeit der Identi-
fikation. Wir geben unser Bestes, indem
wir pddagogische Fachkrafte einsefzen,
die die Sprachen der Kinder weitestge-
hend abdecken. Das klappt natirlich
nicht immer.

Uns ist es wichtig, eine offene Will-
kommenskultur fUr alle zu schaffen. Wir
wertschétzen die Familien- und Her-
kunftssprachen aller Kinder, indem wir sie
in unseren Allfag infegrieren. Wir singen

jeden Tag in vielen Sprachen. Wir z&hlen
in den Sprachen der Kinder. Wir begrt-
Ben die Kinder in ihren Sprachen. Regel-
werke und Aushdnge werden mehrspra-
chig erstellt. Das ist wichtig, um von Be-
ginn an auch die Eltern zu erreichen. Sie
merken n&dmlich ganz genau, ob wir ihre
Sprache als Ressource wertschatzen, ob
wir sie anerkennen, ob wir darauf Bezug
nehmen oder nicht. Nur wenn sie spUren,
dass wir es ernst meinen, &ffnen sie sich
uns gegenUber — und das ist die Voraus-
sefzung fUr eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit den Familien.

Die Kinder lernen Deutsch Ubrigens
meist viel schneller, als die Eltern sich das
vorstellen kédnnen. Aber wahre Ge-

spr&dchskompetenz geht Uber das
Sprachliche hinaus. Es geht auch um
Emanzipation und Partizipation. Und das
wollen wir allen Kindern gleichermaBen
mitgeben.

Sie haben eingangs schon Beispiele
genannt, wie sich die Sprachen der
Kinder im Kita-Alltag wiederfinden.
Welche M&glichkeiten gibt es noche

Das p&dagogische Team wird re-
gelmé&Big daflr sensibilisiert, gewisse Re-
geln der Kommunikation zu wahren. Wir
reflektieren immer wieder die Dialoghal-
tfung unserer P&ddagoginnen und P&da-
gogen und arbeiten gemeinsam daran,
unser sprachliches Feedback und das
Anregungsniveau zu erhdhen. Wir geben
den Kindern viel Zeit zum Anftworten.

Wir achten schon bei der Beschaf-
fung von Materialien darauf, dass diese
vielseitig einsefzbar sind, und gehen
eher weg von speziellen sprachlichen
Foérderprogrammen. Unser Ziel ist, alle
Kinder mit gutem allfagssprachlichem
Input zu erreichen und nicht nur eine
kleine Gruppe.

Welchen Stellenwert hat das
Vorleseng

Vorlesen ist enorm wichtig, zumal
BUcher durch andere Medien wie Fern-
sehen, Handy und Tablet immer mehr
Konkurrenz bekommen. Gedruckte Spra-
che zu sehen, Assoziationen durch Bilder
zu schaffen, ein Buch zu fUhlen ermdgli-
chen einen Einstieg in eine Geschichte
und k&nnen die Fantasie der Kinder frei-
setzen.

In der sprachlichen Bildung ist nicht
nur das Vorlesen eines der wichtigsten
Themen, sondern auch in den Dialog mit
den Kindern zu gehen, Uber das Vorgele-
sene zu sprechen und sich bis ins freie li-
teraturgestUtzte Philosophieren zu bewe-
gen. Das ist ungemein wertvoll und wort-
schatzerweiternd.

Wie wichtig ist die Zusammenarbeit
mit den Familien?

Die Elternarbeit ist definitiv einer un-
serer Schwerpunkte. Durch eine offene
Haltung, versuchen wir den Eltern res-
pektvoll gegenUberzutreten. NatUrlich
stoBen wir mitunter auf sprachliche Barri-
eren. Es gibt Eltern, die Uber sehr geringe
deutsche Sprachkenntnisse verfigen
und deswegen gehemmt sind, mit uns zu

kommunizieren. Wir laden Familien aktiv
zum Gesprdch ein und k&nnen sie in der
Regel schnell davon Uberzeugen, dass
wir uns trotz Sprachbarrieren verstehen
werden. Eigentlich winschen sich alle,
dass ihr Kind bei uns im Kindergarten
Deutsch lernen wird — dieses gemeinsa-
me Ziel legt oft die erste Basis fUr eine
gute Zusammenarbeit.

Wir binden die Eltern ganz stark in
die pddagogische Arbeit mit ein. Eine
der gréBten Herausforderungen ist es,
unser pddagogisches Konzept verstdnd-
lich zu machen. Ich brauche in der Regel
zu keinem Elternteil hinzugehen und zu
sagen: ,Das ist unsere Einrichtungskon-
zeption, bitte lesen Sie die einmal durch
und verstehen die. Das klappt nicht!*

Wir mUssen die Eltern eigene Erfah-
rungen machen lassen bei uns im Haus.
FUr uns ist es selbstversténdlich, dass die
Eltern beim Abholen noch eine Weile bei
uns verweilen. Sie kdnnen zum Beispiel
noch Zeit mit ihren Kindern bei uns im
Garten verbringen. So sehen sie ganz ge-
nau, wie wir mit ihren Kindern kommuni-
zieren. Sie sind aufmerksam, beobach-
ten uns in der Interaktion. So machen wir
unsere Konzeption greifbar und ver-
st@ndlich und so wdachst die Zusammen-
arbeit.

Wie kann gute Kommunikation mit
den Familien gelingen?

Transparenz ist das A und O. So hat
sich Uber die letzten Jahre ein gutes Ver-
st@ndnis von unserer Arbeit entwickelt. Wir
laden die Familien regelmdaBig auf Feste
und zu Feierlichkeiten ein. Normalerweise
feiern wir jedes Jahr ein Lernfest. Das ist
ein ganz besonderes Fest, zu dem wir
nicht nur die Kinder, sondern ganz explizit
die Elfern einladen, umihnen in einem fei-
erlichen Rahmen an unterschiedlichen
Stationen zu zeigen, was und wie ihre Kin-
der hier lernen. So stellt jede p&dagogi-
sche Fachkraft ein bis zwei Stnde mit klei-
nen Projektarbeiten und Ausschnitten aus
der pddagogischen Arbeit vor. Dann erle-
ben die Eltern genau das, was die Kinder
hier erleben, sie kdnnen an verschiede-
nen Angeboten teilinehmen. Dabeireden
wir mit ihnen genauso, als wirden wir ge-
rade mit einer Gruppe von Kindern spre-
chen. Wirlassen sie die gleichen Erfahrun-
gen machen wie ihre Kinder hier im Haus.
Das schafft Vertrauen.

Am wichtigsten ist es aber, alle Fa-
milienmitglieder, das betrifft auch GroB-
eltern, Tanten und Geschwisterkinder,

hier im Haus willkommen zu heiBen.
Selbstverstdndlich bekommt jede Person
ein freundliches ,,Guten Morgen". Man-
che werden geduzt, wenn es das Mitein-
ander foérdert — schlieBlich sind wir fUr vie-
le Eltern, deren dltere Kinder wir bereits
betreut haben, schon fast ein Teil der Fa-
milie!

Was winschen Sie sich fur jedes Kind,
das lhre Einrichtung besuchte

Wir mdchten die sprachliche Kom-
petenz jedes Kindes auf ein Niveau brin-
gen, das es in die Lage versetzt, sich mit
dem Schuleinfritt angemessen zu artiku-
lieren, sich zu emanzipieren und Fragen
stellen zu k&nnen. Die kindliche Neugier-
de und den Wissensdurst bringen alle Kin-
der mit. Aber nicht jedes Kind, das gut
sprechen kann, ist in der Lage, fur sich
einzustehen, verbal Grenzen zu sefzen
oder etwas kritisch zu hinterfragen oder
mitzuteilen, wenn es etwas nicht verstan-
den hat. Es ist eines unserer gréBten und
wichtigsten Anliegen, dass die Kinder ihr
Mitspracherecht — bei uns, in der Familie
und spdater in der Schule — wahrnehmen.
DafUr brauchen die Kinder Uber sprachli-
che Kompetenzen hinaus auch mentale
Starke, ein gutes Selbstwertgefihl und
Mut. DafUr wollen wir sie stark machen.

Laureen Schiefelbein
Leiterin des FROBEL-
Kindergartens
Highdechsen

Der FROBEL-Kindergarten Highdech-
sen in Berlin-Neukdlin ist eine von 77
Sprach-Kitas bei FROBEL. Einblick in
den Alltag der Einrichtung gibt es auf
Youtube:

www.youtube.com/
watch?v=23fDIzfnKS4
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AUS DER PRAXIS

Sprachentwicklung
beobachten -

Kinder erfahren, dass sie mit Sprache
etwas bewirken kdnnen, ihre GefUhle
ausdrucken und ihre eigene Meinung
mitteilen kdnnen. Sprachbildung kann
in sdmtlichen Situationen umgesetzt
werden. Doch nur wenn die Beobach-
tungsergebnisse genutzt und mit
passenden MaBnahmen der Sprachbil-
dung und Sprachférderung verknupft
werden, profitieren Kinder und Familien.

Die Praxis der Sprachentwicklungsbeob-
achtung in Deutschland ist vielfdltig und
wenig Ubersichtlich (siehe auch Grafik
»Sprachstandserhebung in Deutschland
- ein Uberblick auf S. 14/15 in diesem
Heft). Dennoch kann festgestellt wer-
den, dass in allen Kindertageseinrichtun-
gen eine Sprachentwicklungsbeobach-
tung zumindest zu einem Zeitpunkt, meist
in den letzten Jahren vor der Einschu-
lung, vorgeschrieben oder im Rahmen
der ganzheitlichen Beobachtung und
Dokumentation implizit vorausgesetzt
wird. Doch durch die reine Anwendung
der zur VerfiGgung stehenden Verfahren
entsteht noch kein Mehrwert fUr pada-
gogische Fachkrafte, Kinder oder Fami-
lien. Wie die Beobachtungsergebnisse
genutzt werden und welche ndchsten
Schritte folgen, ist entscheidend.

Zusammenarbeit mit Familien

Studien zeigen schon seit langem, dass
pddagogische Fachkrafte die Relevanz
von Beobachtung und Dokumentation
erkennen und Beobachtungsergebnisse
nutzen. Im Forschungsbericht ,,SchlUssel
zu guter Bildung, Erziehung und Betreu-
ung - Bildungsaufgaben, Zeitkontingen-
te und strukturelle Rahmenbedingungen
in Kindertageseinrichtungen* geben
beispielsweise schon 2013 fast alle der
1.214 Befragten an, die Beobachtungs-
ergebnisse zur Vorbereitung auf Entwick-
lungsgespréche mit den Familien zu nut-
zen (,meistens“:19%; ,immer": 76%)
(Viernickel et al. 2013).

und dann?

Dies bestatigen auch aktuelle Aus-
wertungen der Daten aus den Projekten
der Bund-Ldnder-Initiative ,,Bildung
durch Sprache und Schrift”. In einer
schriftichen Befragung gaben von 57
pddagogischen Fachkréften ebenfalls
fast alle an, dass Beobachtungsergeb-
nisse oft oder sehr oft fUr Elterngespréche
genutzt werden (,,oft": 28,07 %; ,,sehr oft/
immer": 66,67 %) (Wirts/Fischer/Cordes
2021).

Das Besondere an dieser Studie mit
einer eher geringen Fallzahl ist, dass sich
diese Selbsteinschdtzung durch eine
qualitative Analyse anschlieBender
Gruppendiskussionen mit zufdllig aus
den Projekteinrichtungen ausgewdhlten
Kitateams bestatigte (ebd.). Die Entwick-
lungsgesprdache sind ein geeigneter An-
lass, um sich mit den Familien Ober die er-
langten Kompetenzen und Entwicklun-
gen sowie die Potenziale und BedUrfnis-
se des Kindes auszutauschen und sie bei
Bedarf mit konkreten Ideen, Anregun-
gen und Impulsen bei der Sprachbildung

zU Hause zu unterstUtzen. DarGber hinaus
gilt es nach der Beobachtung und Doku-
mentation, die Ergebnisse in pddagogi-
sches Handeln zu GberfUhren.

Was heiBt das fir die pddagogische
Praxis?

Anregungen erhéhen und gezielt geeig-
nete Spiele und AktivitGten auswdahlen,
um das Kind individuell bei der Entwick-
lung spezieller sprachlicher Fahigkeiten
zu unterstUtzen. Diese gezielte individuel-
le Férderung auf Grundlage der Beob-
achtungsergebnisse wird auch in eini-

gen Vorgaben der

Grundséatzlich wird
dazu die alltagsin-

und die p&dagogi-
schen Fachkrafte
wenden gezielt

FUr Kinder mit einem erhbhten
tegrierte Sprachbil- Sprachforderbedarf ist von
dung umgesetzt zenfraler Bedeutung, dass
pd&dagogische Fachkrafte
zusd@tzlich zu der generellen

Bundeslander expli-
zit genannt, wie
beispielsweise in
den Kita-Gesetzen
in Nordrhein-West-
falen und Nieder-
sachsen. Aufgrund

sprachférderliche  Sprachbildung allfagsintegrierte  der heterogenen

Verhaltensweisen FordermalBnahmen umsetzen.

und Sprachlehrstra-

Vorgehensweisen
und Verfahren ist es

tegien an. Ergibt sich aufgrund der Beob-
achtungsergebnisse beispielsweise ein
UnterstUtzungsbedarf im Bereich der
Wortschatzerweiterung, kann die pddao-
gogische Fachkraft diesen durch unter-
schiedliche MaBnahmen unterstitzen.
Dazu gehort beispielsweise handlungs-
begleitendes Sprechen, korrektives
Feedback (,Wauwau" - ,,Ja genau, da
ist ein Hund zu sehen."), Extension (Erwei-
terung der kindlichen AuBerung auf der
Inhaltsebene), Expansion (Ergdnzung
bzw. Vervollstindigung der kindlichen
AuBerung auf syntaktischer, d. h. der
Satzbau-Ebene), die gemeinsame Be-
frachtung von Kinder- oder WimmelbU-
chern und weitere alltagsintegrierte
MaBnahmen.
FUrKindermiteinemerhdhtenSprach-
férderbedarf ist von zentraler Bedeu-
tung, dass pddagogische Fachkrafte zu-
sé@tzlich zu der generellen Sprachbildung
alltagsintegrierte  FérdermaBnahmen
umsetzen, z. B. die Intensitat sprachlicher

zwar nicht méglich, die Ergebnisse der
Sprachentwicklungsbeobachtungen
oder Sprachstandsverfahren bundes-
weit auszuwerten oder in Bezug zueinan-
der zu analysieren, im Rahmen des Nati-
onalen Bildungspanels NEPS (2017) zeig-
te sich jedoch, ,dass bei etwa jedem 5.
Kind in der Altersgruppe der 5-Jahrigen
ein Sprachférderbedarf festgestellt wur-
de" (Autorengruppe Bildungsberichter-
stattung 2020, S. 99).

BaSiK gesetzt werden, ,,um eine VerknUp-
fung der Sprechentwicklungsbeobach-
tung und der Sprachbildung zu errei-
chen" (Zimmer 2019, S. 53). Den Items aus
dem Beobachtungsbogen werden do-
bei Kurzel fur exemplarische Situationen
zugeordnet, die dann im Anschluss ndher
beschrieben werden. Wird durch das
Item ,,Das Kind kann Wérter in einzelne Sil-
ben zerlegen" beispielsweise festgestellt,
dass das Kind in diesem Bereich der pho-
netisch-phonologischen Kompetenzen
Entwicklungspotenzial hat, wird als Unter-
stUtzungsmaoglichkeit folgende spieleri-
sche Situation beschrieben:

»In Bewegung kann die akustische Ein-
heit von Silben von Kindern leichter wahr-
genommen werden. Durch das rhythmi-
sche Gehen, Springen, Klatschen oder
HUpfen kdnnen Warter spielerischin inre Sil-
ben zerlegt und laut ausgesprochen wer-
den. Dies kann die Entwicklung der phono-
logischen Bewusstheit im weiteren Sinne
unterstitzen, bei der das Kind die Laut-
struktur von Wértern zu erfassen lernt. Die
pddagogische Fachkraft kann zusétzlich
dazu anregen moglichst lange Woérter (z.
B. E-le-fan-ten-rUs-sel) oder Wérter, die nur

aus einer einzelnen

BaSiK

Bei etwa jedem fUnften Kind
Hilfestellung bei der st in der Altersgruppe der

Silbe (z. B. Kuh) be-
stehen, zu finden."
(Zimmer 2019, S.

Ableitung geeigneter  5_j5hrigen ein Sprachférder- 56).

MaBnahmen geben
die Beobachtungs-

bedarf festgestellt worden.

Sprachspiele mit

verfahren bestenfalls

selbst. Im Manual des Beobachtungsver-
fahrens BaSiK ist beispielsweise eine Tabel-
le abgebildet, mithilfe derer verschiede-
ne Sprachbildungsstrategien in Verbin-
dung mit den Beobachtungsitems von

BiSS

Ahnlich funktioniert auch die Internetan-
wendung bzw. App ,Sprachspiele mit
BiSS", die im Rahmen der Bund-Lander-
Initiative ,,Bildung durch Sprache und
Schrift" durch das Staatsinstitut for Froh-
pddagogik (IFP) entwickelt wurde. Die
Anwendung bieftet pddagogischen
Fachkréften verschiedene Zugénge zur
Auswahl gezielter Spiele und Akfivitaten,
beispielsweise Uber die Angabe des ge-
nutzten Beobachtungsverfahrens und
die Auswahl des Sprachbereichs, der ge-
zielt unterstUtzt werden soll. Durch weite-
re Filtereinstellungen, wie z. B. der Grup-
pengroBe und dem Alter des Kindes,
kann die Suche verfeinert werden. Vor-
geschlagen werden anschlieBend ver-
schiedene Spiele und AktivitGten mit An-
leitung und Beschreibung, aber auch
konkrete BUcher, Lieder oder Reime so-
wie Apps, die den ausgewdhlten Bil-
dungsbereich sinnvoll sind, beispielswei-
se das Spiel ,,Silbensalat”, bei dem die Sil-
ben einzelner Worter durcheinanderge-
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raten sind und wieder in ihre richtige

Reihenfolge gebracht werden mussen
(z. B. TE = MA - TO) (www.sprachspiele- Avutorengruppe Bildungsberichterstat- Viernickel, S.; Nentwig-Gesemann, |.;
biss.de). tung (2020). Bildung in Deutschland Nicolai, K.; Schwarz, S. & Zenker, L.

Jeden Tag kommt Oscar* mit seinem Papa
an derumgebauten grinen Telefonzelle vorbei

ablozuy

2020. Ein indikatorengestUtzter Bericht (2013). Schlussel zu guter Bildung, . .
NSNS RCON W S M el it einer Analyse zu Bildung in einer Erziehung und Betreuung - Bildungs- un d en Td eC kT neue B ucC h 'I'l'l'el N d er e
nicht darum, dass die vorgeschlagenen digitalisierten Welt. VerfUgbar unter: aufgaben, Zeitkontingente und £
Akfivité&ten eins zu eins wie beschrieben https://www.bildungsbericht.de/de/ strukturelle Rahmenbedingungen in

umgesetzt werden. Die p&ddagogischen bildungsberichte-seif-2006/bildungsbe-  Kindertageseinrichtungen.
Fachkr&fte vor Ort kennen die individuel- richt-2020/pdf-dateien-2020/bildungs-

len Interessen der Kinder viel besser und bericht-2020-barrierefrei.pdf (Zugriff Wirts, C.; Fischer, S. & Cordes, A.-K.
haben oft eigene kreative und passende am 28.02.2022) (2021). Umsetzung von Beobachtung,
Ideen und Angebote parat. Vielmehr Dokumentation und Planung von
geht es darum, dass auf Grundlage der Staatsinstitut fir Frihpadagogik (IFP). sprachlicher Bildung im Kita-Alltag. In:
Beobachtung Uberhaupt eine konkrete Sprachspiele mit BiSS. VerfUgbar unter:  Sprach- und Schriftsprachférderung
Ableitung und Auswahl geeigneter An- https://www.sprachspiele-biss.de wirksam gestalten: Evaluation umge-
gebote folgt. Die Situationen und Aktivi- (Zugriff am 28.02.2022) sefzter Konzepte (S. 47 — 65). Kohlham-
taten aus den Verfahren bzw. Anwen- mer Verlag
dungen kénnen dabei eine Hilfestellung
sein und als Anregung und Impuls ge- Zimmer, R. (2021). BaSiK - Begleitende

nutzt werden. Eine hilfreiche Frage fUr die alltagsintegrierte Sprachentwicklungs-
Planung ndchster Schritte ist: Welche beobachtung in Kindertageseinrich-

SchlUsse ziehe ich bzw. ziehen wir im tungen — Manual. 3. Auflage 2021.
Team fUr meine/unsere pddagogische ]
. =
Arbeit? Die Autorin: 3
Nele Hage ist Sozial- und Bildungswissen- E
schaftlerin (M. A.). Sie ist als Referentin fir E
Padagogik und Qualitétsentwicklung bei FROBEL ﬁ i
fUr das Thema Sprachbildung zusténdig. ""'F
)
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Schmékern, stébern, schmunzeln — die Kinder-Bicherboxen von FROBEL laden Kinder und ihre Familien ein, sich Bucher
aus dem mehrsprachigen Bestand auszuleinen oder auch einzutauschen. Denn Vorlesen in jeder Sprache eréffnet
Kindern eine neue Welt und férdert die Sprachkompetenz — die Voraussetzung fir Bildungserfolg und Teilhabe.

Sie wollen BILDUNG FORDERN und CHANCENGERECHTIGKEIT fir alle Kinder unterstitzen?
Dann werden Sie Férdermitglied bei FROBEL und schaffen Sie zusétziche hochwertige Bildungsangebote — fir mehr
Bildungsgerechtigkeit fur alle Kinder. Ubrigens: Auch als Unternehmen und Organisation kdnnen Sie soenden und férdern.

www.froebel-gruppe.de/foerdermitgliedschaft *Name von der Redaktion gedndert

Die Kinder-BUcherboxen sind ein Projekt von

FROBEL y Pé%}

= - HAVIDAD
Kompetenz fur Kinder FOUIMDATRON


http://www.sprachspiele-biss.de
http://www.sprachspiele-biss.de
https://www.bildungsbericht.de/de/bildungsberichte-seit-2006/bildungsbericht-2020/pdf-dateien-2020/bildungsbericht-2020-barrierefrei.pdf
https://www.bildungsbericht.de/de/bildungsberichte-seit-2006/bildungsbericht-2020/pdf-dateien-2020/bildungsbericht-2020-barrierefrei.pdf
https://www.bildungsbericht.de/de/bildungsberichte-seit-2006/bildungsbericht-2020/pdf-dateien-2020/bildungsbericht-2020-barrierefrei.pdf
https://www.bildungsbericht.de/de/bildungsberichte-seit-2006/bildungsbericht-2020/pdf-dateien-2020/bildungsbericht-2020-barrierefrei.pdf
https://www.sprachspiele-biss.de
http://www.froebel-gruppe.de/foerdermitgliedschaft  *Name von der Redaktion geändert 

Katharina Werth arbeitet seit 2020 als zus&tzliche Fachkraft im
FROBEL-Haus fir Kinder Eisnergutbogen in MUnchen. Sie ist Wirt-
schaftspsychologin und kann im Team dank der zusatzlichen
Stunden neue Ideen und Inspirationen in die Sprachbildung
einbringen. Vieles wurde seit inrem Start erprobt, unter ande-
rem die Geschichtenwerkstatt.

BUNDESPROGRAMM SPRACH-KITAS

Dabei kommt es besonders auf das Zusammenspiel zwischen
der pddagogischen Fachkraft und den Kindern an — einen Raum
zu schaffen fUr Kreativitat, die Kinder zu ermutigen und feinfGh-
lig mit ihnen in Dialog zu gehen Iasst Geschichten entstehen.

Es braucht vor allem Mut und ein unterstitzen-
des, positives Umfeld, um sich selbst Kreafivitart
zuzufrauen. Keiner von uns weil, wohin uns die
neue Geschichte fUhrt und welche Abenteuer
uns erwarten. Gespannt wagen wir uns Schritt fur
Schritt ins Ungewisse — es dauert nicht lang, da
sprudeln schon die Ideen und die kleinen Auto-
rinnen und Autoren laufen zu sprachlicher
Hochstleistung auf! Katharina Werth, Fachkraft

EIN HAUS
VOLLER
GESCHICHTEN

Bei FROBEL werden derzeit 77 Sprach-
Kitas mit 88 zusatzlichen Fachkraften
und 3 Fachberatungen gefordert. Ins-
gesamt profitieren taglich 8.000 Kinder
in unseren Kitas vom Bundesprogramm
wprach-Kitas". Dank der Forderung
sind viele wirksame Praxisprojekte ent-
standen. Ulrike Henze stellt ein Beispiel
aus Munchen ndher vor.

Die Geschichtenwerkstatt lebt auch von der RegelmdaBigkeit.
Anfangs kamen vor allem die Kinder, denen es leicht fallt sich
zu 6ffnen und Gedanken und Geschichten zu formulieren. Mit
der Zeit animierten das aktive Zuhdren und der hohe Aufforde-
rungscharakter der Materialien auch die eher zurickhalten-
den Kinder. Die BUcher, die im Eisnergutbogen daraus entstan-
den, wurden zu Beginn nicht schriftlich festgehalten.

Dies stellte sich im Laufe der Zeit als ungUnstig heraus, da die
Kinder die Geschichten immer wieder vorgelesen bekommen
wollten. Im Sinne der Wortschatzerweiterung und der Entwick-
lung der Grammatik werden die Geschichten mittlerweile

< |
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grammatikalisch bereinigt niedergeschrieben. Dies verdeut-
licht den stetigen Prozess der Reflexion, den es braucht, um
sprachanregende und sprachsensible Vorhaben innerhalb des
pddagogischen Alltags zu realisieren.

Das Haus fur Kinder Eisnergutbogen ist eine von
derzeit zehn Konsultationseinrichtungen bei
FROBEL. Zum Schwerpunkt Sprache und Digitali-
sierung stehen ab 2022 die Tdren fUr Austausch
und Inspiration offen.

Sprachentwicklung durch die Bedingungen der Pandemie
teilweise verzogert

Durch die Corona-Pandemie sind Bedarfe, die das Bundespro-
gramm abdeckt, noch deutlicher hervorgetreten. Langere Zei-
ten ohne direkten Kontakt zu anderen Kindern verzégern die
Sprachentwicklung h&ufiger auch bei Kindern, die bisher keine
Herausforderungen im Spracherwerb gezeigt haben (Gogolin
2020, S. 178). Besonders deutlich traten Herausforderungen im
Spracherwerb bei Kindern mit Deutsch als Zweitsprache auf
(Schafer 2021).

,Gerade nach Corona haben viele Kinder sprachliche RUck-
schritte gemacht. Wir haben Kinder in der Kita, die ausschlieB-
lich bei und mit uns deutsch sprechen. Sie hatten im Lockdown
Uber lange Zeit kaum Kontakt zur deutschen Sprache. Diese
RUckst&nde muUssen in der Einrichtung nun wieder aufgefan-
gen werden*, erzahlt Katharina Werth.

Daraus ergibt sich der deutliche Bedarf, die Sprachentwick-
lung in Kindertageseinrichtungen weiter in den Fokus zu neh-
men und durch zusatzliche personelle Ressourcen im Alltag zu
stUtzen.

LAl T PSR,
I-j-

Zwolf verschiedene Familiensprachen bringen die Kinder mit im FROBEL-Haus fUr Kinder im Eisnergutbogen.
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Nachhaltige Verankerung der Schwerpunkithemen des
Bundesprogramms

Nach einer zweijahrigen Verldngerung des Programms bis Ende
2022 steht das vorlaufig letzte Férderjahr ganz im Zeichen der
nachhaltigen Verankerung der erreichten Qualitatsstandards.
Im 5. Zwischenbericht zur Evaluation des Bundesprogramms
(Anders et al. 2021) zeigte sich, dass die Ergebnisse der Evaluo-
fion den aktuellen Forschungsstand hinsichtlich der Zusammen-
hdnge zwischen Struktur und Qualitat widerspiegeln.

So besteht im Falle eines Auslaufens der Férderung das Risiko,
dass sich ein Status Quo von MaBnahmen im Team verfestigt
und erfolgreiche MaBnahmen an Qualitét verlieren, wenn die
strukturelle Rahmung fUr den tragerGbergreifenden Austausch
im Verbund und die zus@tzliche Begleitung einer themensperzifi-
schen Fachberatung entfallen.

Die Strukfuren, die auf personeller Ebene und fUr Vernetzungen
geschaffen wurden, stellen eine wichtige prozessbegleitende
MaBnahme im p&dagogischen Alltag dar, die nach Ende des
Programmes an vielen Stellen deutlich fehlen kénnte.

Im aktuellen Koalitionsvertrag wird eine Weiter-
entwicklung und Verstetigung des Bundes-
programmes ,,Sprach-Kitas" in Aussicht gestellt.
Angesichts des groBen Stellenwerts der
Sprachentwicklung fir Bildungsteilhabe und
Chancengerechtigkeit stellt die nachhalfige
Absicherung der Strukturen eine winschens-
werte Perspektive fUr die Zukunft dar.

Die Autorin:

Ulrike Henze arbeitet seit 2016 bei FROBEL.
Nach funf Jahren im FROBEL-Kindergarten
Am Ring, wo sie unter anderem als zus&tzli-
che Fachkraft im Bundesprogramm
»Sprach-Kitas" gearbeitet hat, koordiniert sie
seit September 2021 den Aufbau von
Konsultationseinrichtungen.

Referenzen

Anders, Yvonne/Kluczniok, Katharina/Ballaschk, Itala/Bartels,
Kai Caroline/Blaurock, Sabine/Grimmer, Julia/GroBe, Christia-
ne/Hummel, Theresia/Kurucz, Csaba/Resaq, Elisabeth/Then, Se-
bastian/Wieduwilt, Nadine/RoBbach, Hans-Gunther (2021): Poli-
cy Brief zum fUnften Zwischenbericht zur wissenschaftlichen
Evaluation des Bundesprogramms ,,Sprach-Kitas: Weil Sprache

der SchlUssel zur Welt ist". Ergebnisse der Beobachtungsstudie
zur pddagogischen Qualitét in ausgewdhlten Sprach-Kitas. Ber-
lin/Bamberg: Freie Universitat Berlin, Otto-Friedrich-Universitat
Bamberg. Abgerufen Uber https://sprach-kitas.fruehe-chan-
cen.de (17.01.22)
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Erfolge und Chancen im
Bundesprogramm ,Sprach-Kitas*

Das Bundesprogramm ,Sprach-Kitas: Weil Sprache der
SchlUssel zur Welt ist* (2016-2022) ist eine Erfolgsgeschichte.
Mittlerweile ist jede zehnte Kindertageseinrichtung in
Deutschland eine Sprach-Kita. Je nach GroBe werden eine
bis zwei zusatzliche Fachkrafte mit jeweils 19,5 Stunden vom
Bund gefdrdert. Sie begleiten ganzheitlich und systematisch
unter folgenden Schwerpunkten:

e allfagsintegrierte sprachliche Bildung
* inklusive Bildung
* Zusammenarbeit mit Familien

 digitale Medien

Die zusatzliche Fachkraft begleitet das Team bei der Umset-
zung der Schwerpunkithemen des Bundesprogrammes. Eine
direkte pddagogische Arbeit mit den Kindern und Familien
durch sie ist nur exemplarisch vorgesehen. In den letzten vier
Jahren wurden in den Sprach-Kitas diverse Impulse und Me-
thoden eingefUhrt und ausprobiert. Im Vordergrund steht

dabei die Starkenorientierung. Das bedeutet fUr die Fach-
krafte, sowohl auf die Potenziale der Kinder einzugehen als
auch die Einrichtung in inren bereits bestehenden Ansdtzen
zu stérken. So wurden diverse Methoden erprobt und mit
den Schwerpunkten der jeweiligen Einrichtungen verknUpft:

* Videografie wurde als wertschdtzendes und wertvolles
Mittel der Reflexion fUr die Situationsanalyse genutzt.

Teams wurden durch kurze thematische Inputs fUr kulturel-
le Vielfalt, verschiedene Lebenswelten, Alltagsrassismus,
Willkommenskultur, Kinderrechte, bestdndige Teilhabe
und wertschatzende Kommunikation sensibilisiert.

Entwicklungsbeobachtung und -dokumentation wurden
im Hinblick auf Sprache genau differenziert.

Die in der Kita angebotenen Materialien wurden im Sinne
von Vielfalt, inklusiver PGddagogik und Sprachanregung
unter die Lupe genommen.

Uber die Online-Plattform des Bundesprogramms bereitge-
stellte Impulse und Materialien fUr die Arbeit wurden ge-
nutzt.

Gogolin, Ingrid (2020): Sprachliche Férderung, sprachliche Bil-
dung und Lernen im Deutschen als Zweitsprache wé&hrend
und nach der Pandemie, In: Fickermann, Detlef/Edelstein,
Benjamin (Hrsg.): ,Langsam vermisse ich die Schule...” Schule
wdhrend und nach der Corona-Pandemie. MUnster/New
York: Waxmann, S. 175-188. Abgerufen Uber www. pedocs.de
(17.01.22)

Kodlitionsvertrag 2021-2025 zwischen der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands (SPD), BUNDNIS 90/DIE GRUNEN und den
Freien Demokraten (FDP) (2021). Abgerufen Gber www.spd.de
(17.01.22)

Schdfer, Karin (2021): Sprachbildung in Corona-Zeiten — Aus-
wirkungen von pandemiebedingten Kita-SchlieBungen auf
Sprachentwicklung von Kindern und Sprachférderung in den
Kitas. Abgerufen Uber www.nifbe.de (17.1.2022)

AUS DER PRAXIS

Eine Geschichte mit Wirkung

Niemand ahnte, welch groBes Projekt
entstehen wirde, als sich interessierte
Kinder im Leseraum vor dem Kamishibai,
einem bildgestitzten Erzdhltheater, zu-
sammenfanden um der Geschichte ,Die
kleine Maus sucht einen Freund“ von Eric
Carle zu lauschen. Wir betrachteten ge-
meinsam die Bildkarten und horten die
Geschichte.

Eine einsame Maus
stellt verschiedenen
Tieren die immer
wieder gleiche Fra-
ge: Wollen wir
Freunde sein?g Alle
Tiere lehnen die
Freundschaft der
Maus ab. Erst als die
kleine Maus auf ih-
resgleichen frifft,
geht ihr Wunsch in
ErfUllung.

Aber ist es wirk-
lich so, dass eine
Maus nur mit einer
Maus befreundet sein kann?

Diese simple Frage fUhrte sofort zu
lebhaften Diskussionen. Die Meinungen
gingen weit auseinander. Mit Feuereifer
wurden Unterschiede der Tiere herausge-
arbeitet. lhre verschiedenen Fahigkeiten,
Vorlieben und Fressgewohnheiten wur-
den besprochen.

Diese Energie galt es am Schopf zu
packen: Die besten Ideen entstehen ein-
fach dort, wo Kinder voller Begeisterung
miteinander ins Gesprdch kommen.

Warum kann eine Maus nicht mit ei-
nem Affen befreundet seing Weil ein Affe
gut klettern kann und eine Maus nicht.
Und ein Affe passt nicht in so ein kleines
Mauseloch.

Muss der Affe denn die ganze Zeit
auf B&umen klettern2 Nein, der hat be-
stimmt auch mal Lust, auf dem Boden zu
spielen. Immerzu klettern ist ja auch sehr
anstrengend. Und die Maus muss ja auch
nicht immer im Mauseloch sitzen. Das ist
bestimmt langweilig.

Kénnten die beiden dann vielleicht
doch ab und zu zusammen spielen? ,,Ja,
ich glaube, das wirde schon gehen."
,Glaube ich auch."

Nachdem viele gute Ideen entstan-
den waren, beschlossen wir, die Geschich-
te weiterzuschreiben und ihr somit ein neu-

es Ende zu geben. Bei uns sollfen die Unter-
schiede der Tiere einer Freundschaft nicht
l&dnger im Wege stehen, denn ,,es ist doch
toll, wenn alle etwas anderes kdnnen.
Dann wird es beim Spielen nie langweilig".

Kaum hatten wir unsere neue Ge-
schichte vollendet, da wurde der Ruf
nach einer Bebilderung laut: ,Wie sollen
wir die Geschichte sonst mit dem Kamishi-
bai erzdhlen? Wir
k&dnnen doch nicht
lesen." Also ran an
die Farbtdpfe. Spa-
testens als im Gar-
ten Papiere mit Fin-
gerfarben ganzfla-
chig eingefarbt
wurden, um Bilder
im Stil Eric Carles zu
gestalten, waren
auch die Allerklein-
sten voller Begeiste-
rung dabei. Nach
langen Stunden des
Wartens waren die
Papiere endlich
richtig frocken und konnten geschnitten
werden. Schrift fUr Schritt entstanden die
ergdnzenden Bildkarten unserer Ge-
schichte auf DIN A3 Kartonpapier fur un-
ser Kamishibai.

Schon wurde eine neue Idee gebo-
ren: Unsere Vorschulkinder, die eifrig an
der Weiterentwicklung und Bebilderung
beteiligt waren, schlugen vor, zusaizlich
ein Buch zu erstellen. So wirde es auch ih-
nen maoglich sein, die Geschichte mit
nach Hause zu nehmen. Gesagt, getan.
Sofort wurden die Bildkarten fotografiert
und mit Hilfe einer App entstand das
Buch.

Am Ende hielten wir acht neue Ka-
mishibai-Bildkarten, ein eBook und viele
kleine gebundene BUchlein in den Han-
den. Zur Buchpremiere wurde unsere Ver-
sion von ,Die kleine Maus sucht einen
Freund" von den Kindern selbst vorgestellt
und mit tosendem Applaus belohnt.

Unser Buchprojekt hat die Kinder vor
viele Herausforderungen gestellt. Kreativi-
tat, sprachliche und kUnstlerische F&hig-
keiten, Durchhaltevermdgen, technische
Affinitédt und Fantasie waren gefordert.

Am Ende hielten die Kinder jedoch
nicht nur groBartige Medien in den H&n-
den, auf die sie zu Recht sehr stolz sein
konnten. Die intensive Beschdaftigung mit
den Themen Freundschaft und Unter-
schiedlichkeit hatte ganz behutsam auch
etwas in ihren Herzen in Bewegung ge-
setzt. Die Kinder haben ein Bewusstsein da-
fUr entwickelt, dass Vielfalt ganz normal ist.
Nicht nur bei den Tieren in der Geschichte,
sondern auch bei uns Menschen.

In unserer Kita gibt es Vorschul- und
Krippenkinder, Plaudertaschen und Trdu-
mer, Zauderer und Draufgdnger, Kletter-
affen und Leseratten, Hilfe-Holer und Sel-
ber-Macher. Vielfalt kann herausfordernd
und manchmal ansfrengend sein. Aber
wenn sich jeder ein bisschen MUhe gibt,
sich einbringt, aber auch mal zurick-
nimmt, dann k&nnen wunderbare Dinge
entstehen.

Katharina Werth
FROBEL-Haus fur Kinder
Eisnergutbogen
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PHILOSOPHIEREN

»Philosophieren”
mit Kindern...
eigentlich sind das
nur groBe Worte
fur alltagliche
Gesprache mit
und unter Kindern,
die unser Leben
reich, spannend
und unendlich
bunt machen.

Im Alltag ergeben sich so viele Fragen
und sofort hat man einen Einstieg in
Spekulationen und fantasievolle Dialo-
ge, mit denen Kinder ihre Welt erfor-
schen und miteinander kommunizieren.
Nicht richtig" oder ,, falsch", sondern
die Vorstellung von Dingen, Vorgdngen,
das Entstehen von Bildern im Kopf und
dies alles mit Freude in Sprache zu klei-
den, steht hier im Vordergrund.

Was wdare, wenn wir fiegen kénn-
ten2 Warum fallt alles zu Boden?2 Wo ist
der Himmel zu Ende? Welches ist die
groBte Zahl? Was wdare, wenn wir die
Augen oben auf dem Kopf hatten?
Stellt euch vor, unsere Knochen waren
aus Gummil Wie kiUhlen MUcken ihre
Beulen? Wohin verschwinden die Téne?
Viele solcher Gedanken sind in allen Be-
reichen unseres Alltags zu finden.

Es lohnt sich sehr, gemeinsam nach

ihnen zu suchen, denn es macht groBen
SpaB, mit Kindern in fiktive Welten abzu-
tauchen, Realitéten zu durchbrechen
und das GefUhl zu vermitteln, einfach
die Welt ,,auf den Kopf* zu stellen.
So ergibft sich ein groBer Raum zum frei-
en Erzdhlen, Fragen stellen oder ein-
fach um der Sprache ,ihren Lauf" zu
lassen und sie durch kindliche Wort-
schépfungen zu bereichern.

Literaturtipps

Hosentaschen-Dialoge

Ein besonderes Material, das Dialog-
anregungen fur den Alltag liefert. Auf
kleinen Karten sind Fragen notiert, die
zum Philosophieren mit Kindern einla-
den.

Hildebrandt, Frauke/Dreier, Annette
(2014): Was ware, wenn...2

Fragen, nachdenken und spekulieren
im Kita-Alltag

Ein folles Fachbuch, was einerseits the-
oretisch und andererseits aus prakti-
scher Sicht den sprachfdrderlichen
Potenzialen des Alltags nachgeht. Ein
Buch, das Lust auf Nachdenkgespra-
che mit Kindern macht.

Die Autorin:

Viola Saretz arbeitet als zusétzliche Fachkraft for
Sprachférderung im FROBEL-Kindergarten
Sonnenschein in Cofttbus.

SPEKULIEREN

Situation*: Die Kinder legen ein Gesichtsschema
(als Puzzle) zusammen. Dabei Uben sie sich v. a. in der
genauen Lokalisation und dessen Beschreibung. (... die
Nase ist mitten im Gesicht, ... zwischen den Augen, ... die
Augen sind unter der Stirn... usw).

Erzieher: ,Was wdére denn, wenn wir die Augen ganz
oben auf dem Kopf hatten2*

Lucy: ,,Dann kénnte man nur nach oben sehen.”

Erzieher: ,,Das kdnnte sein. Und was wlrdest du dann
sehene"

Lucy: ,,Die Wand da oben (zeigt auf die Decke) und die
Lampe da."

Erzieher: ,Stellt euch vor, wir wéren drauBen!*
Alina: ,,Die Sonne und Himmel."
Julian: ,,Und Sterne und Mond."

Erzieher: ,Ja, ohne den Kopf zu heben, kdnnten
wir oben alles in Ruhe betrachten. Aber wenn wir dann
durch die Stadt laufen mUssten, wie sollte das denn ge-
hen?2*

Lucy: ,Dann wé&rn wa umgefahrn.*

Erzieher: ,Oje, was muUssten wir denn tun, damit
wir alles genau sehen kénnen und uns so etwas nicht
passierte Habt ihr eine Idee?2"

Lucy: ,,Dann muss man sich hinlegen.*

Erzieher: ,Ja, das kdnnte gehen. Aber wenn es
kalt ist oder dort eine PfUize ist, dann mdchte ich mich
lieber nicht hinlegen. Was dann?2*

Lucy: ,Dann muss man so runter machen mittn Kopf."
(zeigt €s3)

Erzieher: ,,Aber auf dem Boden kénnten wir dann nichts
sehen oder was meint ihre*

Julian: ,Da musste man so ganz runter und so laufen.
Und dann falln wa um, so.“

(Kinder probieren es aus, stoBen aneinander, lachen)

Erzieher: ,Das war ja ganz schén umstdandlich.
Da kénnen wir aber froh sein, dass die Augen im Gesicht
sind."

Kinder: ,,Ja, bloB gut.” (lachen)

*In der beschriebenen Situation handelt es sich um Kinder
im Jahr vor der Einschulung.
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Kinder aus mehrspra-
chigen Familien verfu-
gen Uber unterschied-
lichste sprachliche
Vorerfahrungen. Pad-
agogische Fachkrafte
sollten diese kennen
und wertschdfzen, um
fOr die Kinder eine
sprachforderliche Um-
gebung zu schaffen.
Eine Betrachtung von
Dr. Jessica Willard.

Soziokulturelle Theorien betonen, dass
Sprache sich nicht ,,von selbst* entwi-
ckelt, sondern dadurch, dass Kinder
Sprache mit Interaktionspartnerinnen
und -partnern zusammen verwenden. In-
fuitiv scheinen manche Eltern mit Zuwan-
derungshintergrund dies zu erahnen,
denn sie machen sich oft Gedanken,
welche Sprache(n) sie mit ihren Kindern
sprechen sollen. FUr viele Eltern ist inre
Herkunftssprache, also die Sprache, die
sie selbst von ihrer Familie gelernt haben,
ein kostbarer Ausdruck ihrer Identitéat und
manchmal auch die einzige Sprache, in
der sie sich mit Leichtigkeit ausdricken
kdnnen. Eltern wollen diese Sprache
hd&ufig auch an ihre Kinder weitergeben,
damit diese sich Uberhaupt mit ihren
GroBeltern unterhalten kénnen. Gleich-
zeitig mochten Elfern, dass ihre Kinder
Deutsch lernen um Freundschaften
schlieBen und in der Schule und im wei-
teren Leben erfolgreich sein zu kdnnen.

Gelegentlich wird Eltern mit Zuwande-
rungshintergrund mit Blick auf die Ent-
wicklung besonders guter Deutschkennt-
nisse eindringlich empfohlen, ausschlieB-

lich deutsch mit inren Kindern zu spre-
chen. Aus Sicht der Wissenschaft gibt es
allerdings keinen Beleg dafur, dass Kin-
der zugewanderter Eltern sich in der
deutschen Sprache besser entwickeln,
wenn die Herkunftssprache gerzielt aus
dem Elternhaus verbannt wird. Viele
oder vielleicht sogar die meisten Kinder
auf der Welt wachsen mit mehr als einer
Sprache auf und weder verwirrt es sie
noch schadet es ihnen.

Eine kleine Herausforderung entsteht
erst dadurch, dass aus verschiedenen
Grinden besonders gute Sprachkennt-
nisse gewuUnscht werden, insbesondere

Eltern, der Einfluss darauf nimmt, wie sie
mit Sprache umgehen?2

Wenn mehrsprachig aufwachsen-
de Kinder in die Kita kommen, unter-
scheiden sie sich also gewaltig in ihren
sprachlichen Vorerfahrungen. Manche
Kinder haben zu Hause zwei Sprachen
gehdrt, fir andere ist die deutsche Spra-
che noch ganz neu und aufregend und
sie brauchen etwas Zeit, bevor sie sich
frauen, selbst auf Deutsch erste ,,Geh-
versuche" zu machen — man nennt dies
die ,silent period". Manche Kinder ha-
ben schon Erfahrung darin, in einer oder
zwei Sprachen kleine Unterhalfungen mit

auch weil sie im

Erwachsenen zu

spateren Bildungs- Viele oder vielleicht sogar die fUhren, fir andere
verlauf wichtig sind.  meisten Kinder auf der Welt ist dies noch unge-

Denn manche
sprachlichen Kennt-

wachsen mit mehr als einer

wohnt. In vielen Ki-
tas ist der Reichtum

nisse zu erwerben SPrache aufund weder verwirt 4, sprachlicher
scheint etwas lan- s sie noch schadet es ihnen. Vielfalt auBeror-

dentlich und die

ger zu dauern,
wenn das in zwei statt in einer Sprache
passiert: zum Beispiel der Aufbau eines
Wortschatzes.

Man geht davon aus, dass die Ent-
wicklung bilingualer Sprachkenntnisse
besonders gut gelingt, wenn Kinder in
beiden Sprachen Zugang zu einer reich-
haltigen Sprachumgebung erhalten.
Dies bedeutet, dass sie viele Mdglichkei-
ten haben, beide Sprachen zu horen
und sich im Sprechen auszuprobieren,
und dass sie eine groBe Bandbreite an
Worten und Verwendungsmoglichkeiten
in ihren Sprachen erleben. Das klappt
besonders gut, wenn Gesprdchspartne-
rinnen und -partner auf Kinder eingehen
um mit Sprache ihre Welt zu erkunden,
oder sich Uber Themen auszutauschen,
die Kinder gerade besonders faszinie-
rend finden. Zu Hause funktioniert diese
Art von Interaktion vermutlich besser,
wenn Eltern dabei die Sprache verwen-
den, in der sie sich sicher fUhlen.

Spannenderweise sprechen Eltern
allerdings auf ganz unterschiedliche Art
und Weise mit inren Kindern. Einige Eltern
verwickeln schon kleine Kinder in Eins-zu-
eins-Gespréche, erzdhlen ausfUhrlich mit
innen oder unterhalten sich beim An-
schauen von BilderbUchern. In anderen
Familien winschen sich Eltern, dass die
Kinder in erster Linie aufmerksam zuho-
ren. Kinder erkunden dann Sprache héu-
figer dadurch, dass sie Gesprdchen un-
ter Erwachsenen lauschen oder sich mit
Gleichaltrigen austauschen. Oft st
schwer zu trennen, was die Ursache for
solche Unterschiede ist: Die Herkunftskul-
turg Oder vielleicht der Bildungsweg der

Forschung méchte besser verstehen, wie
bilinguale Entwicklung in dieser Sprach-
vielfalt und mit so unterschiedlichen Vor-
erfahrungen besonders gut gelingt. Aber
einige Grundsdatze

und sei es an den allerersten Wortern, mit
denen Kinder sich an das Deutschspre-
chen mit lhnen herantasten. Selbst wenn
es nicht alle Kinder von zu Hause ge-
wohnt sind, scheint gemeinsames Bilder-
buchbetfrachten die Sprachentwicklung
besonders anzuregen. DarUber hinaus
kénnen Sie auch mit mehrsprachig auf-
wachsenden Kindern das gesamte Re-
pertoire an alltagsintegrierten Sprachbil-
dungsstrategien verwenden, welches
Sie fUr einsprachige Kinder kennen: zum
Beispiel versprachlichen, an neue Aus-
dricke heranfUhren, AuBerungen des
Kindes erweitern, singen — mit RUcksicht
darauf, dass Sprechen in einer neuen
Sprache sehr aufregend sein kann.

Elternarbeit: Eltern vertrauen lhrer Ein-
sché&tzung. Sie kdnnen mit Ihnen bespre-
chen, dass das Kind zum bilingualen
Sprachexperten wird, wenn es in beiden
Sprachen viele Méglichkeiten hat sich
auszuprobieren. Wenn Eltern wenig
deutsch sprechen, kénnen es vielleicht
eine Nachbarin oder Freunde sein, die
dem Kind einen Zugang zur deutschen
Sprache bieten.

lassen sich festhal- Man gehf davon aus, dass die Besonders diese El-

fen: Entwicklung bilingualer Sprach- fern konnen S'.e

auch ermuntern, in
Wertschétzung: For Kenninisse besonders gut der Herkunftsspra-
Eltern ist es wichtig gelingt, wenn Kinder in beiden che mit ihren Kin-
zu hoéren, dass ihre Sprachen Zugang zu einer dern zu erzdhlen,
wHerzenssprache* zu singen oder vor-

weiterzugeben kei-
nen Schaden an- bung erhalten.

reichhaltigen Sprachumge-

zulesen, denn ver-
mutlich  Ubertra-

richten wird. FOr Kin-
der ist es wichtig, Anerkennung auch fUr
ihre Herkunftssprachkenntnisse zu erle-
ben. Sie dUrfen stolz sein, dass sie etwas
Besonderes kdnnen — genauso wie an-
dere Kinder stolz sind, weil sie turnen kén-
nen oder z&hlen. Weitere Mdglichkeiten
sind zum Beispiel, Namen lautlich korrekt
auszusprechen oder ein paar Worte in
der jeweiligen Herkunftssprache zu ler-
nen. Die Herkunftssprache sollte in der
Kita nicht verboten sein. Sprachverbote
erzeugen schnell ein frauriges oder be-
schdmtes GefUhl. Und man ist leichter
bereit, etwas Neues zu wagen, wenn
man sich in einer Gruppe richtig wohl-
fohlt.

Anregende Sprachumgebung: Als Kita-
Fachkraft kénnen mehrsprachig auf-
wachsende Kinder unterstUtzen, indem
sie sich intensiv sprachlich mit ihnen aus-
einandersetzen. Deutsch sprechen lernt
man am besten, wenn man gemeinsam
Freude am sprachlichen Austausch hat,

gen Kinder man-
che in der Herkunftssprache erworbenen
Kenntnisse in die deutsche Sprache.

Weitere Ideen zu Mehrsprachigkeit
im Kita-Alltag:

Niederséchsisches Institut fUr frohkind-
liche Bildung und Entwicklung

hitps://www.nifbe.de
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lhre Forschungsschwer-
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Sprachentwicklung
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FORSCHUNG

Padagogisches Setfing
und Interaktionen

Wie gut gelingt es Kindern in Kindertageseinrich-
tungen, mit anderen Kindern und Fachkraften in
Interaktion zu treten2 Der kindzentrierte Blick auf
Interaktion war Anlass fUr die Studie ,,Interaktions-
qualitat von Kindern im Kindergarten™ von
Katharina Kluczniok und Thilo Schmidt, deren erste
Ergebnisse nach Abschluss der dritten Beobach-
tungswelle im Herbst 2021 veroffentlicht wurden.

Ulrike Henze stellt sie vor.

Der zugegebenermaBen etwas sperrige
Begriff der Interakfionsqualitét beschreibt
in einem Wort das Kerngeschdft der froh-
p&dagogischen Arbeit. Gemeint ist damit
nicht nur, wie, mit wem und was unterein-
ander kommuniziert wird, sondern auchin
welchem Rahmen, mit welchem Timing
und unter welcher BerUcksichtigung von
Emotionen und BedUrfnissen.

Der bisherige Forschungsstand
zeigte, dass angeleitete Aktivitaten ei-
nen Einfluss auf die Interaktionsqualit&t
haben. Einflussfaktoren waren dabei so-
wohl die Rolle der pddagogischen Fach-
krafte als auch die Gruppenstruktur. Die-
se Annahme lag auch der Studie von Ka-
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tharina Kluczniok und Thilo Schmidtf
(2021) zugrunde, welche die drei folgen-
den Dimensionen didaktische Phasen
folgenden (angeleitete Aktivitdten, Frei-
spiel, Mahlzeiten), Gruppensetting (Klein-
gruppe, Zweierspiel, GroBgruppe) und
Rolle der verschiedenen Akteure fUr das
Kind (p&ddagogische Fachkrafte, Peer-
group).

Die Untersuchung wurde in der Re-
gion Pfalz in Rheinland-Pfalz durchge-
fUhrt. Es wurden insgesamt 160 dreijahrige
Kinder zu drei Messzeitpunkten Uber drei-
einhalb Jahre in 55 Kindergdrten beob-
achtet. Die Geschlechterverteilung war
ausgewogen und der Anteil von Kindern

mit nicht deutscher Familiensprache lag
bei 27 Prozent. Im Folgenden werden eini-
ge Ergebnisse der Studie anhand praxisre-
levanter Fragestellungen erldutert.

Wie gut gelingt es Kindern, mit
anderen Kindern zu interagieren und
Lernangebote in Kindergdrten fUr sich
ZU nufzen?

Uberraschenderweise konnte in der Stu-
die kein positiver Zusammenhang zwi-
schen der Interaktionsqualitét und pé&d-
agogisch angeleiteten Akfivitédten, so-
wohl fUr die Fachkraft-Kind-Interaktion
als auch fUr die Interaktionen der Kinder
untereinander bestatigt werden. Dage-
gen zeigfen die Kinder in der Freispiel-
phase eine etwas bessere Interakfions-
qualitét mit den anderen Kindern, ihren
sogenannten Peers. Hierbei wurde je-
doch auch festgestellt, dass die beob-
achteten Kinder im Freispiel am Iangsten
nebeneinander und nicht miteinander
spielten. Dabei zeigten sich Unterschiede
hinsichtlich des Geschlechts. M&dchen
waren etwas hdufiger im Parallelspiel
und in kooperativen Spielaktivité&ten in-
volviert, wéhrend Jungen etwas h&ufiger
allein agierten.

In welchen Gruppensettings finden
kindliche Interaktionen vor allem
statte

Der bisherige Stand der Forschung ging
von einer hdheren Inferakfionsqualitdt in
kleineren Gruppensettings wie Dyaden
(Zweierkonstellationen) und Kleingruppen
aus. In der aktuellen Untersuchung konn-
ten allerdings keine Untferschiede zwi-
schen unterschiedlichen Settings gefun-
den werden: Die Interaktionsqualitat war
gleich gut — egal ob Kinder zu zweit, in
Kleingruppen oder in gréBeren Gruppen-
strukturen beobachtet wurden.

Wie k&nnen Kinder mit nicht deutscher
Familiensprache in ihrem Interaktions-
verhalten gezielt geférdert werden?

Gerade das Interaktionsniveau von
Kindern mit Zuwanderungsgeschichte
verbesserte sich Uber die dreieinhalbjdh-
rige Laufzeit der Studie hinweg kontinu-
ierlich, sodass Kinder mit fnfeinhalb Jah-
ren eine vergleichbare Interaktionsquali-
t&t wie Kinder ohne Migrationshinter-
grund erreichten. Es zeigte sich jedoch
auch, dass Kinder mit nicht deutscher Fa-
miliensprache kirzer an geplanten Akti-
vitaten teilnahmen, deutlich lI&dnger al-
lein im Freispiel agierten und weniger an
kooperativen SpielaktivitGten beteiligt
waren. Dies verdeutlicht einmal mehr die
Wichtigkeit der alltagssprachlichen Bil-
dung und Férderung in Kindertagesein-
richtungen. Es sind die alltdglichen Inter-
aktionsgelegenheiten, die prdsent, fein-
fUhlig und reflektiert wahrgenommen
werden muUssen, um das sprachliche Ni-
veau der Kinder anzuregen.

Wie sieht ein gutfes p&adagogisches
,GerUst" fUr Interaktionsgelegenhei-
fen der Kinder untereinander aus?
Wie kénnen padagogische Fachkréf-
fe die Kommunikation der Kinder im
Freispiel natdrlich unterstUtzen, ohne
es zu stéren?

FUr diese Art von Fragen gibt es keine all-
gemeingultige Handlungsanleitung. Es ist
eine Frage der Haltung der p&dagogi-
schen Fachkraft und des Zusammenspiels
im Team. Zur Entwicklung einer bewussten
Haltung zur Interaktion werden folgend
zwei praxisnahe Reflexionsinstrumente
vorgestellt.

Praxisanregungen zur Reflexion der
Interaktionsqualitét — Vorzige von
zwel unterschiedlichen Verfahren

Wie Interaktionsgelegenheiten im Allfag
maoglichst anregend gestaltet werden
kdnnen, ist vor allem eine Frage der Refle-
xion des pddagogischen Handelns. Im
Jahr 2018 wurden zwei Reflexionsmateria-
lien verdffentlicht: GInA — Gestaltung von
Interaktionsgelegenheiten im Alltag
(Weltzien et al. 2018) und Zehn Schritte zur
alltagsintegrierten sprachlichen Bildung
(Walter-Laager 2014).

Zehn Schritte zur alltagsintegrierten
sprachlichen Bildung

Dieses Weiterbildungsmaterial mit Reflexi-
onsimpulsen wurde an der Uni Graz entwi-
ckelt (Walter-Laager 2014). Es ist projekt-
haft angelegt und in zehn Uberschauba-
re Schritte unferteilt. Die zehn Schritte tei-

len sich in vier Themenbereiche. Zun&chst
wird die Thematik der allfagssprachlichen
Bildung eingefthrt, anschlieBend werden
einzelne Straftegien in der Praxis auspro-
biert undreflekfiert, wie das Stellen sprach-
férdernder Fragen oder Strategien zur
Wortschatzerweiterung. AbschlieBend
folgt eine vertieffe Anwendung im Allfag
und eine Qualitatssicherung der erarbei-
teten Meilensteine.

FUr die Arbeit mit dem Team stehen
zu jedem Schritt diverse Videoimpulse zur
VerfUgung. Die Videoimpulse zeigen
sprachanregende Situationen im Kinder-
gartenalltag zum jeweiligen Schritt als
eine Best-Practice Variante auf. Jedes Vi-
deo steht in zwei Versionen zur Verfigung:
Kommentiert und ohne Kommentar. Die
kommentierten Versionen werden von
Prof. Dr. Franziska Vogt und Dr. Susanne
Grassmann sprachlich begleitet und mit
fachlicher Sprache unterstUtzt. Es bietet
sich an, beide Versionen im Team anzu-
schauen. Zundchst die unkommentierte
Version, um sich im Team Uber die Sprach-
bildung in der Einrichtfung auszutauschen,
und anschlieBend die kommentierte Ver-
sion, um die Erkenntnisse aus dem Aus-
tausch noch einmal fachlich angeleitet
zu reflektieren.

Alle Materialien, sowie das Begleit-
heft sind kostenfrei Uber die Uni Graz ab-
rufbar (Walter-Laager 2014). Die Printversi-
on kann kostenpflichtig Uber die Uni Graz
bestellt werden.

Die GInA-Methode

Die GInA-Methode ist aus einem mehrjéh-
rigen Praxisforschungsprojekt (Weltzien et
al. 2018) entstanden und ein videoge-
stUtztes Beobachtungs- und Reflexionsins-
frument. Zu dem Materialpaket gehort
ein Praxishandbuch und ein Beobach-
fungsbogen mit 22 Merkmalen zum Inter-
aktfionsverhalten von pddagogischen
Fachkraften.

Das Praxisbuch bietet eine Vielzahl
von Impulsen fir den Alltag. Es ist eine
Schatztruhe fir neue Ideen, um Momen-
te im Kindergartenalltag feinfGhlig zu ge-
stalten. Zu jedem Merkmal gelingender
Interaktionen finden pddagogische
Fachkr&fte inspirierende Einstiege, kurze
fachliche Impulse, anregende Reflexions-
fragen sowie Ideen zum Transfer in die
praktische Arbeit.

FUr die Arbeit mit den Bdgen bietet
es sich an, einzelne Videosequenzen von
Interaktionen der p&ddagogischen Fach-
kraft mit den Kindern zu nutzen, vor allem
dann, wenn die Bdgen zur Selbstevaluati-

on genufzt werden. Eine Auswertung im
kleinen Kreis im Team ist zur Entwicklung
gemeinsamer Strategien und MaBnah-
men sehr empfehlenswert.

Das Instrument ist im Herder-Verlag
erschienen. Das Praxisbuch inklusive der
Bdgen kostet 25 Euro.

Kombinierter Einsatz der Materialien

Beide Instrumente sind sehr praxisnah und
bieten Reflexionsmdglichkeiten aus ver-
schiedenen Perspektiven. Gerade ein
aufeinanderfolgender Einsatz beider Ma-
terialien ist empfehlenswert. Beginnend
mit den Zehn Schritten zur allfagssprachli-
chen Bildung kann nach Abschluss zur
weiteren Qualitétssicherung derregelma-
Bige Einsatz der GInA-Methode dazu bei-
fragen, dass das Thema im Team prdsent
bleibt und kontinuierlich weiterentwickelt
wird.

Katharina/Schmidt, Thilo (2021):

Zur Bedeutung des pddagogischen
Settings fUr die Interaktionsqualitat
von Kindern im Kindergarten. In:
Frihe Bildung, 10(4), S. 214-223.
Laager, Cornelia (2014): Zehn
Schritte zur alltagsintegrierten
sprachlichen Bildung.
https://sprachliche-bildung.uni-graz.
at/de/. Stand (18.01.2022)

Weltzien, Dorte (2014): Die Gestaltung
von Interaktionen in der Kita: Merk-
male — Beobachtung — Reflexion.
Beltz-Juventa.

Weltzien, Dorte/Huber-Kebbe, Anne/
Bucklein, Christina (2018): GInA.
Gestaltung von Interaktionsgelegen-
heiten im Alltag. Herder
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AUS DER PRAXIS

Sprachdiagnostik:

Eine Aufgabe fur Fachkrafte

Eine Vielzahl von Kindern besucht in
den ersten Lebensjahren eine Kita.
Ob und wie gut Kinder ihre sprach-
lichen Fahigkeiten ausbilden, |&sst
sich dort wie an kaum einem
anderen Ort beobachten. Valeska
Pannier erlautert, welche verant-
wortungsvolle Aufgabe Fachkraften
dabei zukommt.

Ein Kind ist in der Lage von den ersten Ténen und Lauten im
Sauglingsalter bis zu den ersten Schreibversuchen in nur finf
Jahren ein komplexes Symbolsystem mit Wortern, Satzbau und
Grammatik, Feinheiten der Aussprache und Betonung sowie
den sinnvollen Gebrauch dieses Wissens zu erlernen — und vie-
le Kinder bewdltigen dies sogarin mehreren Sprachen parallel.

Die Sprachentwicklung folgt zwar grundsatzlich immer
demselben Muster, aber die Geschwindigkeit und der genaue
Verlauf ist von Kind zu Kind sehr unterschiedlich. Manche Kinder
sprechen bereits mit zehn Monaten allererste Worter, andere
erst mit 18 Monaten, in einem Alter, in dem ein gréBerer Teil der
Kinder seinen Wortschatz bereits sprunghaft vergroBert.

Auch erste Zweiwortsétze werden von frihsprechenden
Kindern teilweise schon mit 18 Monaten produziert, wéhrend
sogenannte Spdtsprechende teilweise 30 Monate und mehr
bendtigen.

Je nachdem, was einem Kind bereits besonders leicht-
oder eher schwerfdllt, kann es durch gezielte Anregungen wir-
kungsvoll in seiner Sprachentwicklung unterstitzt werden.
Durch eine Verbesserung der Fahigkeiten im Sprachverstehen
und der Sprachproduktion kdnnen auch die Voraussetzungen
fUr einen erfolgreichen Ubergang in die Schule erreicht wer-
den. Das ist insbesondere bei Kindern, die erst in der Kita
Deutsch als Zweitsprache erlernen, ein wichtiger SchiUssel for
Chancengerechtigkeit und Bildungserfolg.
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Erste Anzeichen fir eine auffdllige Sprachentwicklung
erkennen

Um mégliche Verzdgerungen, Beeintrichtigungen oder auch
Stérungen in der kindlichen Sprachentwicklung sicher feststel-
len zu k&nnen, sind mehrere Schritte in einem sogenannten di-
agnostischen Prozess notwendig.

Eine wichtige Informationsquelle fUr eine erste Einschat-
zung ist eine systematische Beobachtung der Kinder in alltagli-
chen Spiel- und Interaktionssituationen. Hierfir werden hdufig
Screening-Verfahren verwendet, die eine schnelle Orientie-
rung auf der Basis kritischer Meilensteine ermdglichen, aber nur
nach einer ,,auffdlligen” oder ,unauffdlligen" Entwicklung un-
terscheiden. Sie liefern noch keine genaueren Hinweise mit
Blick auf die weitere UnterstUtzung der Kinder.

Einen Schritt weiter im diagnostischen Prozess gehen diffe-
renziertere Beobachtungsverfahren, zu denen beispielsweise
BasSiK, Sismik oder Seldak zdhlen. Diese detailliertere Beobach-
tung sollte bestenfalls durch die pddagogischen Fachkréfte in
Kindertageseinrichtungen erfolgen und sich an Beobach-
tfungsverfahren orientieren, die eine hohe GUte im Sinne wis-
senschaftlicher Kriterien aufweisen (vgl.

2. Es unterstUtzt eine mdglichst zuverldssige Beobachtung, d. h.
es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass eine weitere Be-
obachtung zum selben Ergebnis fUhren wirde oder alle Beob-
achftungen z. B. zum Wortschatz oder zum Sprachverstdndnis in
sich konsistent sind und in dieselbe Richtung weisen. Fehlf die-
ses Kriterium der sogenannten Reliabilitdt, ist eine Beobach-
fung nur ein Zufallswert und keine verldssliche Aussage Uber
den tatséchlichen Entwicklungsstand.

»Was zeichnet ein gutes Beobachtungs-
verfahren aus").

Gerade well die Sprachent-

3. Es unferstifzt eine mdglichst giltige
Beobachtung, das heiBt, es hilff dabei

chklung ein sehr dynom’SCher auch tatséchlich den Sprachstand oder

Durch die tdgliche Arbeit mit vielen Prozess ist und auch viele
Kindern Uber einen I&ngeren Zeitraum ent- spdtsprechenden Kinder bis
zum Schuleintritt Verzégerun-

wickeln pddagogische Fachkréfte h&ufig
einen guten Blick fir mdgliche Entwick-

einzelne Merkmale der kindlichen
Sprachentwicklung einzuschdtzen. Fehlt
diese sogenannte Validit&at, weil bei-
spielsweise hohe soziale Fdhigkeiten

lungsherausforderungen einzelner Kinder. gen aufholen, sind mehrmollge oder eine gut entwickelte Motorik in den

Beobachtungen wichtig.

Es ist aber unbedingt nétig, diesen

Beobachtungssituationen vorausgesetzt

subjektiven Eindruck, der auch Beobachtungs- oder Beurtei-
lungsfehlern unterliegen kann, mit einem objekfiveren MaB-
stab abzugleichen. Genau dazu dienen strukturierte Verfah-
ren, die zusdtzlich einen Vergleich der eigenen Beobachtun-
gen mit weiteren Beobachtungsdaten, sogenannte Normen,
ermdglichen. Erst diese erlauben eine Aussage darUber, ob
eine Entwicklung noch normal verl&uft oder schon verl&ssliche
Anzeichen auf eine Abweichung existieren.

Dabei ist es immer wichtig, sich die mdgliche Ungenauig-
keit der eigenen Beobachtung bewusst zu machen, um nicht
vorschnell der Versuchung zu erliegen, jetzt mit einem objekti-
ven Messwert ausgestattet, direkt eine sichere Bewertung vor-
nehmen zu kénnen. Gerade weil die Sprachentwicklung ein
sehr dynamischer Prozess ist und auch viele sp&tsprechenden
Kinder bis zum Schuleintritt Verzdgerungen aufholen, sind mehr-
malige Beobachtungen wichtig.

Exkurs: Was zeichnet ein gutes Beobachtungsverfahren aus?

1. Es unterstUfzt eine mdglichst objektive Beobachtung, d. h. es
sollte fUr das Ergebnis keine Rolle spielen, wer das Kind beob-
achtet. Das wird durch klare Beschreibungen erleichtert, wor-
auf bei der Beobachtung zu achten ist, wie die konkrete Beob-
achtungssituation gestaltet sein sollte oder welche Rolle die To-
gesform des Kindes spielf. Um diesen Aspekt zu vertiefen, sind
Schulungen in Beobachtungsverfahren besonders wichtig.
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werden, macht man am Ende gar keine
Aussage Uber die Sprachentwicklung und kommt zu falschen
Schlussfolgerungen.

4. Ein gutes Beobachtungsverfahren gibt aktuelle Vergleichs-
dafen, die einen Rickschluss Uber die normale Entwicklung
von Kindern derselben Altersgruppe, desselben Geschlechts
und mit Ein- oder Mehrspracherwerb zulassen. Diese sollten
nicht dlter als maximal zehn Jahre sein.

5. Es ist im Alltag praktisch anwendbar und dkonomisch hin-
sichtlich des Aufwands fUr die Beobachtung, Auswertung und
daraus folgende MaBnahmenplanung.

Sind Sprachstandsbeobachtung und Sprachdiagnostik ein
und dasselbe?

Die Beobachtung durch pddagogische Fachkréfte in der Kin-
derfagesbetreuung alleine wirde keinesfalls genigen, um
eine Diagnose zu stellen - sie ist aber ein wichtiger Stein in ei-
nem gréBeren Mosaik. Eine Diagnose umfasst nicht nur die Fra-
ge nach dem aktuellen Sprachstand, sondern auch eine fun-
dierte Erklérung der Ursachen fUr eine Abweichung und einen
realistischen Ausblick auf die weitere Entwicklung (siehe Defini-
tion S. 41) und steht am Ende einesim Grunde individuellen For-
schungsprozesses fUr das je einzelne Kind.

Dieser Prozess beginnt mit der Formulierung von Vermu-
fungen, sogenannten Hypothesen, die dann in weiteren Schrit-
ten vertiefend GberprUft werden. Dafir sind in der Regel neben
strukturierten Gesprdchen mit Sorgeberechtigten und syste-
matischen Beobachtungen, wie sie bestenfalls in der Kita erfol-
gen, auch die Anwendung sperzifischer psychologischer oder
linguistischer Testverfahren notig.

Auch weitere, teilweise medizinische Untersuchungen ge-
héren dazu, denn es gilt auch mdégliche Ursachen fUr eine be-
einfréchtigte Sprachentwicklung auszuschlieBen. Das kann
zum Beispiel ein vermindertes Horvermdgen sein, oder auch
ein Zusammenhang mit einer weiteren geistigen oder kommu-
nikativen Beeintrdchtigung des Kindes. Diese zus&tzlichen
Schritte, vor allem die Anwendung von Testverfahren, sind
nicht Aufgabe der pddagogischen Fachkrdfte in Kindertages-
einrichtfungen und erfordern sperzifische Kompetenzen.

Entwicklungsdiagnostik — eine Definition

»Entwicklungsdiagnostik besché&ftigt sich mit der wissenschaft-
lich fundiertfen Einschdtzung motorischen, kognitiv-sprachli-
chen, emotionalen und sozialen Verhaltens von Kindern an-
hand weitgehend standardisierter Verfahren. Die Besonderheit
der Entwicklungsdiagnostik besteht darin, den aktuellen Ent-
wicklungsstand eines Kindes innerhalb des altersabhdéngig ver-
laufenden Entwicklungsprozesses festzustellen" (Fuiko/Wurst
2003, S. 119).

»Der Begriff ,Entwicklungsdiagnostik' bezieht sich auf die
Darstellung und Bewertung von Entwicklungsverldufen, die Be-
schreibung von Entwicklungspotentialen und die Formulierung
von Entwicklungsprognosen. Die Erhebung eines Entwicklungs-
standes verdeutlicht Defizite, Ressourcen und entsprechende
Abweichungen im Entwicklungsverlauf. Die DurchfUhrung ei-
ner Entwicklungsdiagnostik sowie die angemessene Interpreta-
fion und Einordnung der Ergebnisse erfordert ein fundiertes
Fachwissen und sollte nur von diagnostisch geschulten Perso-
nen wie Kinderdrzten und Kinderpsychologen durchgefihrt
werden." (Koglin/Hallmann/Petermann 2011, S. 3)

Die systematische Sprachstandsbeobachtung in Kinder-
tageseinrichtungen liefert also ganz entscheidende Hinweise
darauf, ob eine weiterfGhrende Sprachdiagnostik Uberhaupt
erforderlich sein kénnte und ist darum eine unverzichtbare
Stellschraube, um das Kind und seine Familie frihzeitig hinsicht-
lich weiterfUhrender UnterstUtzung zu beraten.

Zusatzlich liefert sie —im Gegensatz zu Screeningverfahren
— wichtige Hinweise auf die individuelle, alltagsintegrierte For-
derung der Sprache, die immer parallel auch in der Kinderta-
geseinrichtung erfolgen sollte (vgl. Artfikel S. 24-26 in diesem
Heft).

Die Autorin

Valeska Pannier ist Psychologin und leitet das Programm AUFlleben
bei der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung. Bis M&rz 2022 leitete
sie die Abteilung Pddagogik und Qualitétsentwicklung bei FROBEL.
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VORLESESTUDIEN DER STIFTUNG LESEN

Wer liest mir vor?

Mit den jGhrlichen Vorlesestudien untersucht die Stiftung Lesen, wie es

um das Vorlesen in Deutschland bestellt ist. Kinder, denen regelmdafig

vorgelesen wird, haben besonders gute Startchancen.

© Stiftung Lesen/Lesestart/Gordon Welters

Sie haben frih einen gréBeren Wortschatz, lernen leichter le-
sen, sind einfUhlsamer und haben in vielen Fdchern bessere
Schulnoten. Diese und weitere Erkenntnisse liefern die Vorlese-
studien, die die Stiffung Lesen seit 2007 jahrlich durchfUhrt und
anl&sslich des Bundesweiten Vorlesetages verdffentlicht. Dafur
werden zu unterschiedlichen Themen meist Eltern von Kindern
im Vorlesealter bevdlkerungsreprdsentativ befragt. Die Studien
zeigen, dass ein Drittel aller Eltern nicht oder nur selten vorliest.
Ihren Kindern fehlen die positiven Impulse. Welche Grinde es
dafir gibt und wie Vorlesen im Alltag méglich wird, hat die Stif-
tung Lesen mit den Studien der vergangenen Jahre genauer
beleuchtet. Sie sind fUr Interessierte unter www stiffunglesen.
de/vorlesestudie zugdnglich.
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Kitas als Schlisselakteure in der Leseforderung - Ergebnisse der
Vorlesestudie 2021

Neben dem Elternhaus ist die Kita der zweite zentfrale Vorlese-
ort fUr Kinder. Hier kommen diejenigen Kinder, denen zu Hause
nicht vorgelesen wird, oft erstmals mit Geschichten in BerUh-
rung. FUr die Vorlesestudie 2021 hat die Stifftung Lesen deshalb
erstmals eine fUr die Kindertageseinrichtfungen in Deutschland
repr@sentative Gruppe von 507 p&dagogischen Fachkrdften
befragt. Sie wollte wissen, wie das Vorlesen in Kitas verankert ist
und wie die Fachkr&fte die Vorlesesituation in den Familien und
ihre Rolle gegenUber den Eltern wahrnehmen.

Die Ergebnisse stimmen opfimistisch: In 91 Prozent der Ki-
tas erhalten Kinder mindestens einmal am Tag Impulse durch
Geschichten. Das Vorlesen wird vielfdltig in den Tagesablauf in-
tegriert — als festes Ritual, bei spontanen Gelegenheiten oder
als Kombination mit anderen Akfivitdten wie Sport und Bewe-
gung, Basteln oder Spielen. Demnach erhalten Kinder in der
Kita mindestens einmal am Tag sprachférdernde Impulse durch
Geschichten.

62 Prozent der Fachkré&fte befreuen Kinder, von denen sie
wissen, dass ihre Eltern ihnen zu Hause nicht oder nur wenig vor-
lesen. Und tatsdchlich wissen viele Eltern wenig darUber, wie
wichtig das frihe Vorlesen und Erz&hlen ist, um die Entwicklung
ihrer Kinder zu férdern. Dass zwei Drittel der Elfern ihren Kindern
nicht vorlesen, hat viele Grinde, die die Vorlesestudie 2021 un-
tersucht hat:

* Vielen fehlt die Zeit oder die Energie nach einem stfressigen
Tag.

* Haufig sehen Eltern keinen Mehrwert im Vorlesen, denn sie
machen ja sonst schon viele Dinge mit ihrem Kind.

* Viele empfinden das Vorlesen als wenig attraktiv, flhlen sich
davon Uberfordert oder denken, dass sie nicht die nétigen
Fahigkeiten dafir haben.

* Eltern, die wissen, dass den Kindern auch in Kita und anders-
wo vorgelesen wird, meinen, dass sie selbst es dann nicht
mehr tun mussen.

Frihes Vorlesen und Erz&hlen unterstitzt die ganzheitliche
Entwicklung von Kindern, denn es férdert die sprachliche Ent-
wicklung, den spdteren Zugang zu Lesekompetenz, Lesemoti-
vation und Leseverhalten sowie darlber hinaus insgesamt die
kognitiven Fahigkeiten und Bildungserfolge . DarGber hinaus
zeigen die Studien einen engen Zusammenhang zwischen Vor-
lesen und einer guten Entwicklung von Persénlichkeit und sozi-
alen Kompetenzen.

Mit Vorlesen und Erzdhlen Kinder ganzheitlich starken

Um frUh die Freude am (Vor)Lesen und Erzdhlen zu wecken und
Fachkrafte in ihrer Arbeit zu unterstiizen, setzt die Stiffung
Lesen in Kooperation mit inren Partnerinnen und Partnern bun-
desweit Angebote um. So zum Beispiel ,Lesestart 1-2-3", ein
bundesweites Programm zur fr0hen Sprach- und Leseférde-
rung, das vom Bundesministerium fUr Bildung und Forschung
geférdert wird. , Lesestart” richtet sich insbesondere an Fami-
lien mit Kindern im Alter von einem bis drei Jahren, in deren Fa-
milienalltag Vorlesen und Erz&hlen bislang keine groBe Rolle
spielt. Das erste und zweite Lesestart-Set erhalten Familien mit
ein- bzw. zweijdhrigen Kindern bei der U4- und U7-Untersu-
chung in ihrer Kinder- und Jugendarztpraxis. Das dritte Set fir
Dreijdhrige Uberreichen teilnehmende Bibliotheken. Die Lese-
start-Sefs bestehen aus einer kleinen Stofftasche, einem Bilder-
buch und mehrsprachigen Begleitmaterialien fir Eltern.

Im hekfischen Allfag fehlt vielen Eltern h&ufig die Zeit, eine
passende Vorlesegeschichte zu finden und diese dann im richti-
gen Moment zur Hand zu haben. Da hilft der kostenfreie Vorlese-
Service ,,einfach vorlesen!”. Wéchentlich stehen auf www.ein-
fachvorlesen.de drei neue kostenfreie Vorlesegeschichten aus
bekannten Kinderbuchverlagen zur Verfigung. Die Geschichten
eignen sich fUr Kinder ab dreieinhalb und ab sieben Jahren.

Vorleseideen

Um p&dagogische Fachkrafte bei inrer Kommunikation mit
Eltern zu unterstUtzen, werden in den Vorleseideen Medien-
empfehlungen zusammengestellt, die von Tipps zum
Einsatz der Medien und von kreativen Aktionsideen zur
weiteren Beschdaftigung begleitet werden. Diese sind fir
Kitas und Familien praktisch aufbereitet und werden digital
nachhaltig bereitgestellt. Woéchentlich erscheint ein neues
Thema, das per Vorleseideen-Newsletter die pddagogi-
schen Fachkrafte erreicht und dann gezielt an Eltern
weitergeleitet werden kann.

#medienvielfalt ist ein kostenfreies digitales Angebot.
Fachkréfte finden hier thematische Mediensammlungen
mit passenden ldeen zu den Einsatzmdglichkeiten der
einzelnen Tipps. Die Medienempfehlungen umfassen
BilderbUcher ebenso wie Apps, Horspiele und weitere
Vorlesemedien.

Die Initiative , Lesen mit App“ unterstUtzt pddagogische
Fachkrafte in Kita und Schule sowie Eltern dabei, sich einen
Uberblick Uber das App-Angebot zur Sprach- und Lese-
férderung zu verschaffen und die geeignete Anwendung
zu finden. Auf www.lesenmit.app stehen kostenfrei Rezensi-
onen zu Apps, Tipps zu inrem Einsatz und Fortbildungsfor-
mate zur Verfigung.

Die Initiativen Vorleseideen, #medienviefalt und ,,Lesen mit
App" werden vom Bundesministerium fUr Familie, Senioren,
Frauen und Jugend geférdert.

Informationen Uber diese und zahlreiche weitere Projekte
stehen auf wwwe stiftunglesen.de zur Verfigung. Um Uber
die Aktivitaten der Stiftung Lesen informiert zu bleiben, lohnt
sich das Abonnieren des stiftungseigenen Newsletters unter
www.stiftunglesen.de/informieren/newsletter.

Stiftung Lesen

»
© Stiftung Lesen/Lesestart/Gordon Welters
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WORTSPIELEREIEN

Gedichte verhandeln Krieg und Frieden ebenso wie
einfache Alltagsfragen. Poesie kann kreative Sprachanarchie
sein. Auf jeden Fall lockt sie die Freude am Spiel mit
Sprache aus uns allen hervor. Auf den folgenden Seiten
finden Sie Anregungen fur die Beschaftigung mit Poesie
und Lyrik in der Kita- und Hortpraxis.
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Ein Gedicht schreiben:
Das Elfchen

Ein Elfchen besteht aus nur elf Wortern
und baut sich wie folgt auf:

Titel:
Gedicht
Ein (1 wort)

Elfchen ist (2 worter)

Ein Gedicht mit (3 worter)

elf Wortern, die sich (4 warter)
lieben. (1 wort)

Linkfipp:
www.lernfoerderung.de/schreiben/gedichte/
elfchen-schreiben/
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Buchempfehlungen - Lyrik fir Kinde

Konig der Kinder: Gedichte. Nils
Mohl, illustriert von Katharina
Greve. Mixtvision (2020).

Hinter eines Baumes Rinde...:
Gedichte fir Kinder von Heinz
Erhardt. lllustriert von Christine

(2021). Wien 2021

(2020). Wien 2020

Faszination Krake. Kinderbuch.
Michael Stavari. Leykam Verlag

Balthasar Blutberg. Kinderbuch.
Michael Stavari. Luftschacht

Warum das Spielen mit Sprache so wichtig ist:

¢ esregt die Fantasie an,

* es fordert den SpaB am Umgang mit Sprache,

* Kinder entwickeln Humor lernen und ihn zu verstehen
unterstUtzt die Erweiterung des Wortschatzes und der
Grammatik
es kann Alltagshandlungen ausdricken
férdert das Verstdndnis fUr die Vielfalt von Literatur,
fordert die Ausbildung der Mundmotorik,

hilft, die Aussprache zu verbessern.

Reimmaschine www.reimmaschine.de/

Zungenbrecher in verschiedenen Sprachen:
www.omniglot.com/language/tonguetwisters/index
Andrea Karimé www.buchstabenrascheln.com
Kindergedichte www.dasgedichtblog.de/category/lyrik/
gedichte-fuer-kinder/

Poesie und Lyrik mit
Kindern entdecken

Mit Worten formen_:_
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Uberall und neben dir: Gedichte fest. Tiergedichte fiir Kinder. “ Q QUND. B
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Dunkel war's, der Mond schien
helle: Verse, Reime und Gedichte.
Edmund Jacoby, Rotraut Susanne
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Es war einmal ein Igel. Kinderver-
se. Franz Hohler, illustriert von
Kathrin Schdrer. Hanser Verlag
(2011).
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BUCHER SELBER MACHEN

Faltanleitung

fur ein kleines Buch

Ganz einfach entsteht aus einem A4-Blatt ein kleines BUchlein.

Und das Beste daran: Es kann auch Schmierpapier dafir verwendet werden,

da die bedruckte Seite innen liegt und nicht sichtbar ist.

7

DAS SCHLAUE BUCH
VOM BICHERMACHEN

Daniel Napp (2016): Das schlaue
Buch vom Bichermachen.
Gerstenberg.

Umschlagbuch:

Einfach die

Laschen von

mehreren
Briefumschléagen
aneinanderkleben.

Im Handumdrehen
entsteht ein Leporel-

lo, welches gestaltet
werden kann und —
dessen Taschen sich beflllen
lassen.

Selbstgemachtes Buch: Blatter in der
Mitte falten und an der Faltkante mit
einem Tacker zusammenheften.

Poesie und Lyrik findet in vielen kreativen Projekten mit Kindern

in Krippen, Kindergdrten und Horten statt.

Wir stellen einige der besten Ideen aus FROBEL-Einrichtungen vor.

Story-Laufband

Die |dee zum Story-Laufband hatte Kita-Leiterin Manuela ReiBhauer, die ein
Laufband kreierte, das neue und traditionelle Medien vereint und regelma-
Big im FROBEL-Kindergarten Freudenberg in Berlin zum Einsatz kommt. Die
Kinder fertigen Basteleien an und sammeln kleine Gegensté&nde, die sie auf
das FlieBband legen, das von Hand-in Bewegung-gesetzt-werden muss.
Eine Kamera und ein Beamer projizieren die bewegten Bil-
der an die Wand. Dazu erzdhlen die Kinder Geschichten.

be Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Dadurch kommen
die Kinder nicht nur mit verschiedenen Medien in BerUh-
rung und schulen ihre sprachlichen F&higkeiten, sondern
erleben auch ein Stick-Allgemeinbildung.

www.youtube.com

Texten, bis die Kopfe qualmen

ie Kin
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Ein-grofies Turnier-— B
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Einen richtigen Ohrwurm kreierten die Kinder aus dem FROBEL-
Kindergarten An St. Matthias mit ,,Ba Bi Bo". Das StUck wurde von
den Vorschulkindern zusammen mit dem Erzieher und Musiker
Stefan Honig komponiert. Dabei liefen die Kinder mit Schippen
als Gitarrenersatz umher und sangen lauthals mit. In der Corona-
SchlieBzeit nahm Stefan Honig das Lied in einem Podcast auf
und forderte die Kinder auf, das Lied selber einzusingen — und
daraus entstand ein super cooles Musikvideo!

www.youtube.com

»Viele Dinge mag ich gern
ZU manchen sag ich nejni“

Viele Dinge mag ich gern, zu manchen sag ich nein!*, rappen
die Kinder aus dem FROBEL-Hort Pusteblume in Brieselang. Ge-
meinsam mit dem Pddagogen Nikolas Eckhardt, der Musikp&-
dagogik-und-Musikvermittlung in sozialer Arbeit studiert und
Hobbymusiker ist, singen die Jungen und M&dchen Uber So-
chen, die sie gern mégen und Uber die ,,nicht so coolen Din-
gen* wie Tierqudlerei, Regen.-Langeweile, Mobbing und Ver-

schwendung. Entstanden ist ein beeindru-
ckendes Musikvideo ,,Was uns gefdllt”, in dem
die Kinder ihre Gedanken und Gefihle der
Welt mitteilen.

www.youtube.com
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POESIEWERKSTATT FUR KINDER

Mit Lyrik

gegen Langewelle

Kathrin Schadt, Autorin und Journalistin, grindete 2020 das POEDU, eine
digitale Poesiewerkstatt fUr Kinder. Monat fur Monat verdffentlichen seitdem
Kinder ihre Gedichte Uber das POEDU. 2021 ist die erste Anthologie erschie-
nen. Warum es gar nicht schwer ist, Kinder fUr Poesie zu begeistern, erzahlt
Kathrin Schadt im Interview mit KINDgerecht.

Woher stammt die Idee zum POEDU?

2020 saBen wir in Barcelona monatelang
in Quaranténe, die Schule war von Marz
bis September geschlossen. Fir diese Zeit
zu Hause hatte ich einen Wochenplan
mit meiner Tochter entwickelt, Hausauf-
gaben, Gymnastik efc. und freitags eine
Stunde ,,Poesie".

Um uns zu verbinden und auch an-
deren Familien im Lockdown die Lange-
weile zu vertreiben, habe ich Uber Face-
book zum Mitmachen aufgerufen. Inner-
halb weniger Tage gab es zahlreiche An-
meldungen, unter anderem meldeten
sich auch Autorinnen und Autoren, die
spater selbst Aufgaben stellten.

Wie sehen diese Poesie-Aufgaben
ause

Angefangen haben wir mit der ganz
grundsatzlichen Frage, zum Beispiel ,,Was
ist Poesie?" Ziemlich rasch gab es dann
konkretere Aufgaben wie ein LUgenge-
dicht (U. Wolf), einen Brief an Corona
(S. Can) oder ein Gedichtin Tiersprache (J.
Dathe). Stell Dir vor, Du bist ein Hund (J. Fix)!

Wie haben Sie die Kinder angeregt,
sich mit Gedichten zu beschdftigene

Es gibt einmal die inhaltliche Ebene, hier
regen wir mit konkreten Fragen die Fan-
tasie an. Die formale Ebene kann genau-
so inspirierend wirken, also das Spiel mit
Gedichtformen wie Akrostichon (T.
Brandt), Einreimer (M. Gutzschhahn), Fi-
gurengedicht (J. Wagner) oder Lautpoe-
sie (S. Reyer). Meist ist es eine Kombinati-
on aus beidem.
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Wie gehen die Kinder mit den
Anregungen um?

Wir arbeiten viel mit Beispielen, auch um
die riesige Vielfalt zu zeigen, die Poesie
ermdoglicht. Die Kinder ahmen aber nicht
nur nach. Sie nehmen die Gedichte als
Inspiration, schaffen dann aber ihre ganz
eigenen Werke. Mir hat das POEDU ein
weiteres Mal verdeutlicht, dass es sich
lohnt, Kindern zuzuhéren, sie haben jede
Menge zu erzdhlen.

Gibt es Gedichtformen, die sich
besonders fUr Kinder eignen?

Alles kann Horizonte 6ffnen und inspirie-
ren, ich wirde mich hier auf keinen Fall
festlegen wollen. Viel Freude hatten die
Kinder, ein Ratsel als Gedicht (M. Stavaric),
oder ein Gedichtin D (P. Wilden) zu schrei-
ben. Das heiBt, jedes Wort beginnt mit ei-
nem D. Beliebt ist auch das Akrostichon,
bei dem die Anfangsbuchstaben jeder
Zeile vertikal gelesen ein Wort ergeben.

Wie wurde bzw. wird die digitale
Werkstatt organisierte

In einer geschlossenen und geschitzten
Facebook-Gruppe posten wir die jeweili-
ge Aufgabe im Feed und schicken sie
auch Uber E-Mail. Darauf kdnnen alle ant-
worten, Fragen stellen und dann vor allem
inre neuen Gedichte hochladen. Das pas-
siert asynchron. Die Gedichte werden am
Ende des Monats beim POEDU und im Lite-
raturmagazin MOSAIK verdffentlicht. Nach
einem Werkstattjahr erscheint dann das
Buch gepaart mit llustrationen von Petfrus
Akkordeon.

POEDU bietet inzwischen auch
Workshops an Schulen an. Was
empfehlen Sie pddagogischen
Fachkréften und Lehrkréften, die
gern mit Poesie/Gedichten mit
Kindern arbeiten méchten?

Beim POEDU regen wir dazu an,
selbststéndig mit Sprache zu spielen und
alle Register der Ausdrucksformen zu
nutzen. Es gibt kein richtig oder falsch. Es
gibt auch kein Thema, das nicht funktio-
niert hat. Kinder finden auch zu ver-
meintlich schwierigen Themen wie Men-
schen mit Behinderung/chronischer Er-
krankung oder Corona eigene Gedan-
ken. Auch das Alter spielt erstmal keine
Rolle. Die jungsten Kinder in der Werk-
staft waren vier. Sie diktieren ihre Ge-
dichte einem Erwachsenen, der sie auf-
schreibf.

Kathrin Schadt ist Autorin und Journalistin und lebt
in Berlin und Barcelona. Sie ist unter anderem Gast-
geberin fUr Literaturfestivals, darunter das internati-
onale Poesiefestival ,,Ofro modo de ser”. 2020
grindete sie die virtuelle Poesiewerkstatt POEDU,
deren Buch im ELIF Verlag erscheint. 2021 erschien
ihr dreisprachiges, gereimtes Kinderbuch ,,Greta
klebt da" im BUbUI Verlag.

Neueste Gedichte
aus der POEDU-Werkstatt
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Informationen

Das POEDU im Netz: www.poedu.net
Auf Facebook: www.facebook.com/kinderpoesie
Zur kostenfreien POEDU-Werkstatt kann man sich hier anmelden:

das.poedu@gmail.com

Das POEDU-Arbeitsbuch mit Gedichten von 56 Kindern und den
Anregungen von 27 erwachsenen Dichtern und Dichterinnen kann
Uber den ELIF-Verlag bestellt werden: www.elifverlag.de
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EHRENAMT

Sprachbildung

als Gemeinschaftsaufgabe

FUr eine wirksame Sprachférderung
brauchen Kindertageseinrichtungen
Ressourcen. Zusatzliche Fachkraft-
stunden Uber das Bundesprogramm
wprach-Kitas” sind eine wertvolle
UnterstUtzung, aber gerade fur Aus-
fluge, groBere Projekte Uber einen
lGngeren Zeitraum oder auch Vor-
lesestunden ist die Zeit oft knapp.
Wir stellen ein Projekt vor, bei denen
Sprachbildung und Sprachférderung
dank Ehrenamt gelingt.

»,Ehrenamtliche sind fUr uns eine
wichtige zusatzliche Unterstutzung.
Sie bereichern mit ihrer Zeit den Kita-
Allfag — auch durch ihre Talente, ihre
Sprache und ihre Kultur.” Larissa klemm

»Als Lesepaten an Berliner Brennpunktschulen haben wirimmer
wieder neu eingeschulte Kinder mit deutlichen Sprachmdn-
geln betreut. Im Vergleich zu Kindern aus anderen Schulen wa-
ren diese Kinder in inrem Sprachstand ein bis zwei Jahre hinter-
her und leider haben sie nur selten diesen Abstand im weiteren
Schulverlauf aufgeholt. Jedes finfte Berliner Kind erhdlt durch
seine Eltern bzw. Erziehungsberechtigten keine hinreichende
UnterstUtzung beim deutschen Spracherwerb und dem damit
verbundenen Zugang zum Allgemeinwissen", berichtet Matthi-
as Brautigam, einer der ehrenamtlichen Sprachpaten in Berlin.

Basierend auf dieser Erfahrung haben Sawan Chebli und
Matthias Brautigam 2020 mit der UnferstUtzung der SPD Char-
lottenburg den Verein ,,Sprachpat*innen fir Kita-Kinder e. V."
gegrindet. Sie haben sich zum Ziel gesetzt, besonders be-
nachteiligte Kinder durch Enrenamtliche bereits ab dem drit-
ten oder vierten Lebensjahr in der Kita intensiv in ihrer Sprach-
entwicklung zu unterstUtzen, idealerweise jeden Tag eine hal-
be bis eine Stunde.

»Sprachpat*innen” im FROBEL-Kindergarten Augustastrolche

+Erfreulicherweise waren die FROBEL-Kindergérten die ers-
ten, die dieses Konzept erproben wollten. Ende Mai 2021 sind
wir dann zu dritt zur Vorbesprechung zu den Augustastrolchen
gekommen und dann ging es auch gleich schnell los. Wir wa-
ren sehr gespannt, wie wir uns in den Alltag einfUgen und wie
die Kinder reagieren wirden", so Matthias Br&utigam.

NatUrlich habe jede Sprachpatin und jeder Sprachpate
eigenen Vorlieben und Stdrken. Aber die betreuten Kinder ha-
ben die direkte Zuwendung schon sehr genossen und jeder der
Ehrenamtlichen hat Wege gesucht und gefunden, mit den Kin-
dern ins Gesprdch zu kommen.

»Einige Kinder konnten nicht genug Ausschneidebdgen
von den Berliner Verkehrsbetrieben bekommen: U-Bahn und $S-
Bahn fuhren durch die Kita, ,,einsteigen, ,,aussteigen* und ,,zu-
rickbleiben' wurden in den Wortschatz aufgenommen. Ge-
meinsames Singen und Gartenbesuche sind eine schéne Ab-
wechslung. BilderbUcher und Vorlesen sind immer sehr beliebt
und wenn man dann den Apfel aus dem Buch auch noch vom
Koch geschenkt bekommt, bleibt das Wort sicher hdngen. Die-
ses Detail zeigt aber auch, wie mUhselig und lang der Weg in
die neue Sprachwelt fir manche Kinder ist", berichtet Matthi-
as Br&utigam von seiner Tatigkeit.

wWir glauben, dass wir den Kindern eine wichtige sprach-
liche UnterstUtzung sein kdnnen, aber auch fir uns waren die
Kinder mit ihrer Zuneigung und Neugier eine groBe Bereiche-
rung. Sehr angenehm waren fUr uns die aufgeschlossen Fach-
krafte, sie haben uns unterstUtzt, Tipps gegeben und uns mit
den Regeln und Abldufen des Kita-Betriebes vertraut gemacht.

FUr die professionelle Unterstitzung der Erzieherinnen und Erzie-
her sind wir sehr dankbar", so Brautigam.

»Unsere Sprachpatinnen und -paten kommen an insge-
samft vier Tagen in der Woche in unseren Elementarbereich. Sie
tfreffen sich dabei ein- bis zweimal mal in der Woche fir zwei
Stunden mit bis zu drei Kindern, die wenig bis kaum Deutsch-
kenntnisse haben.

Durch intensive Zuwendung in Spielen und Gesprdchen
unterstUtzen sie die Kinder dabei, ihnren Wortschatz zu erweitern
und sich auszudricken. Die ausgesprochenen Worte der Kin-
der werden direkt als sprachlicher Anlass aufgenommen, um
die Kinder darin zu bestdrken, ihre Themen mit Worten durch
Anschauung von BilderbUchern oder Spielmaterialien gemein-
sam mit den Paten zu beschreiben und ausdricken zu kdnnen.
Es finden ein Mdrchentag, ein Kamishibai-Tag, Angebote aus
der Sprachschatzkiste statt und die Kinder bringen selbst ihr
Lieblingsbuch mit.

Dabei schenken die Enrenamtlichen dem Patenkind ihre
ungeteilte Aufmerksamkeit und setzen bewusst ihre Mimik und
Gestik ein, sodass die Kinder méglichst die Worte, Laute und
Konsonanten deutlich von den Lippen ablesen kdnnen. Zur
fachlichen UnterstUtzung stehen zwei Fachkr&fte den Sprach-
patinnen und -paten zur Seite.

Mitarbeit:
Larissa Klemm, Koordinatorin fUr Netzwerkarbeit und

Matthias Brautigam, Sprachpat*innen e. V. fUr Kita-Kinder

FUrunser Team sind unsere Sprachpaten eine sehr wertvol-
le Bereicherung im Sinne der Kinder. Durch diese Form der Zu-
wendung kénnen sie eine viel intensivere UnterstUtzung in ihrer

sprachlichen Entwicklung erhalten."

Anzeige

Lenny und das Lieblingsbuch

Versunken in ein Spiel bemerken die
Freunde nicht, dass sie Lennys Lieblings-
buch drauBen auf der Wiese im Kinder-
garten haben liegen lassen. Uber Nacht
hat es geregnet und am ndachsten Tag
finden die Freunde das vollig durchnéss-
te Buch auf dem Rasen. Die Bilder sind
kaum noch zu erkennen.

Lenny ist darUber sehr traurig. Auch
in der Bibliothek gibt es das Buch nicht
mehr. Doch dann haben sie eine Idee
und die birgt eine groBartige Chance fr
die Kinder: Gemeinsam mit der Unterstit-
zung einiger Familien, entsteht ein neues,
selbstgestaltetes Buch mit einer selbst-
ausgedachten Geschichte.

So wird aus einem anfénglichen Un-
glick ein wunderbares Gemeinschafts-
erlebnis. Mit Stolz halten die Kinder am
Ende ihr eigenes Buch in den Handen.

Ein gemeinsames Erlebnis verbindet und
schafft Zusammenhalt. Mit den Ideen,
Talenten und auch der ,,geschenkten*
Zeit der Familien kbnnen im Kindergar-
fen zusétzliche, geplante oder auch
spontane Bildungsmomente entstehen.
Sie sind besonders wertvoll fUr die
Kinder, weil es erfahrungsgeman
beglickende Momente sind, wenn die
Lebenswelt Familie mit der Lebenswelt
Kindergarten zusammenkommt.

Lenny
und das Lieblingsbuci

CW oy ]

Ein mehrsprachiges Bilderbuch-
Kinoerlebnis fUr die ganze Familie

»,Lenny und das Lieblingsbuch*

Eine Geschichte von Beate Timmer
mit Bildern von Susanne Gohlich
Das Pixi-Buch ist in folgenden 12
Sprachen erschienen:

Deutsch, Arabisch, Englisch, Chine-
sisch, Farsi, Franzdsisch, Italienisch,
Polnisch, Russisch, Spanisch, TUrkisch,
Vietnamesisch.

Zum Bilderbuchkino:

Erschienen 2020 im Carlsen Verlag


https://www.youtube.com/watch?v=10GIc5r0OoQ&list=PL0FZwHHy4VxqwP8v_IxyzUkI0bvmrUxop

Was ich
Hninderevgen
sehke.

Jetzt einsteigen und daflr sorgen,
dass Kinder weiterkommen. lhre
berufliche Entwicklung kann auch
Fahrt aufnehmen — mit attraktiven
Fach- und FUhrungskarrieren.

FROBEL Jetzt bewerben als Erzieher*in:
Kompetenz for Kinder froebel-gruppe.de/mitkinderaugen




Was ich
Hminderavgen
seke.

FROBEL

Kompetenz fur Kinder

Jetzt einsteigen und daflr sorgen,
dass Kinder weiterkommen. lhre
berufliche Entwicklung kann auch
Fahrt aufnehmen — mit attraktiven
Fach- und FUhrungskarrieren.

Jetzt bewerben als Erzieher*in:
froebel-gruppe.de/mitkinderaugen
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Kitas sind zentrale Orte fUr sprachliche Bildung im Alltag — egal
welche Erstsprache ein Kind mitbringt. Wird in der Familie kein
Deutsch gesprochen, ist die Kita h&ufig der einzige Orf, an
dem sie Deutsch héren und sprechen kdnnen. Auch fUr den Er-
werb der Erst- oder Familiensprache ist eine gute Sprachbil-
dung in der Kita wichtig.

Die Fahigkeit, sich mit anderen zu versténdigen, Winsche und
Anliegen zu formulieren, ist unabdingbar fur die Teilhabe der
Kinder — egal, ob in der Familie, der Kita oder spater in der
Schule.

Die Wissenschaft betont immer wieder, dass sich Bildungsunge-
rechtigkeiten in den ersten sechs Lebensjahren manifestieren.
Was in diesem Zeitraum gelernt oder nicht gelernt wird, prégt
den gesamten weiteren Lebensweg. Kitas bieten eine un-
sché&tzbare Chance, hier frihzeitig die Weichen fir mehr Ge-
rechtigkeit zu stellen.

Bis alle Kinder davon profitieren werden, ist es noch ein weiter
Weg. Noch haben langst nicht alle Kinder die Chance auf ei-
nen Kitaplatz. FUr Berlin belegt eine aktuelle Studie', dass Fa-
milien mit Migrationshintergrund offenbar weniger haufig ei-
nen Kita-Platz finden als Familien mit deutschen Wurzeln. Es
gibt keine valide fidchendeckende Erhebung des Sprach-
stands von Kita-Kindern. Ein bundesweit einheitliches System
wuirde gewdhrleisten, dass Kinder Uberall in Deutschland die

gleichen Chancen haben, um Rickstdnde aufzuholen. Mehr-
sprachigkeit wird haufig nicht als Ressource betrachtet, da-
bei bringen mehrsprachige Kinder wertvolle Kompetenzen
mit. Eltern sind die wichtigsten Partner fUr eine gute Bildung
der Kinder: FUr eine gute Zusammenarbeit zwischen Kita und
Familien braucht es mehr und besseren Zugang zu KinderbU-
chernin vielen Sprachen, Ubersetzungshilfen und Ressourcen
fUr Kita-Sozialarbeit. Nicht zuletzt brauchen wir gut ausgebil-
dete Fachkrafte, um diese groBe Bildungsaufgabe zu stem-
men. Initiativen wie das Bundesprogramm ,Sprach-Kitas"
mussen daher verstetigt werden.

In dieser Ausgabe der KINDgerecht lesen Sie, wie gute Sprach-
bildung in der Kita gelingen kann, wie Mehrsprachigkeit zur
Ressource wird und was die Politik tun muss, damit alle Kinder
in den ersten Lebensjahren die Bildungschancen erhalten, die
sie fUr eine gute Entwicklung brauchen.

Viel Freude beim Lesen.

Stefan Spieker, FROBEL-Gesché&ftsfuhrer

1 Dohmen, D. et al. (2021): Entwicklung frUhkindlicher Bildungsbedarfe in
Berlin: Vom Platzmangel zu Bildungschancen. Berlin. Unter: kita-stimme.berlin/
media/fibs_kita-stimme_kita-entwicklung_berlin_211027_final.pdf

FUr die professionelle UnterstUtzung der Erzieherinnen und
Erzieher sind wir sehr dankbar", so Brautigam.

»Unsere Sprachpatinnen und -paten kommen an insge-
samft vier Tagen in der Woche in unseren Elementarbereich. Sie
tfreffen sich dabei ein- bis zweimal mal in der Woche fir zwei
Stunden mit bis zu drei Kindern, die wenig bis kaum Deutsch-
kenntnisse haben.

Durch intensive Zuwendung in Spielen und Gesprdchen
unterstUtzen sie die Kinder dabei, ihnren Wortschatz zu erweitern
und sich auszudricken. Die ausgesprochenen Worte der Kin-
der werden direkt als sprachlicher Anlass aufgenommen, um
die Kinder darin zu bestdrken, ihre Themen mit Worten durch
Anschauung von BilderbUchern oder Spielmaterialien gemein-
sam mit den Paten zu beschreiben und ausdricken zu kdnnen.
Es finden ein Mdrchentag, ein Kamishibai-Tag, Angebote aus
der Sprachschatzkiste statt und die Kinder bringen selbst ihr
Lieblingsbuch mit.

Dabei schenken die Enrenamtlichen dem Patenkind ihre
ungeteilte Aufmerksamkeit und setzen bewusst ihre Mimik und
Gestik ein, sodass die Kinder méglichst die Worte, Laute und
Konsonanten deutlich von den Lippen ablesen kdnnen. Zur
fachlichen UnterstUtzung stehen zwei Fachkr&fte den Sprach-
patinnen und -paten zur Seite.

FUrunser Team sind unsere Sprachpaten eine sehr wertvol-
le Bereicherung im Sinne der Kinder. Durch diese Form der Zu-
wendung kénnen sie eine viel intensivere UnterstUtzung in ihrer
sprachlichen Entwicklung erhalten."
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hat es geregnet und am ndachsten Tag
finden die Freunde das vollig durchnéss-
te Buch auf dem Rasen. Die Bilder sind
kaum noch zu erkennen.
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mehr. Doch dann haben sie eine Idee
und die birgt eine groBartige Chance fr

die Kinder: Gemeinsam mit der Unterstit-
zung einiger Familien, entsteht ein neues,
selbstgestaltetes Buch mit einer selbst-
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Kinder, weil es erfahrungsgeman
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Lebenswelt Familie mit der Lebenswelt
Kindergarten zusammenkommt.
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